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Die „Krata ner Zei t ung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements⸗ 
Prei! für Krafan 3 fl., mit Verſendung 4fl., für einzelne Monate 
Nedaction, Adminiſtration und 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nir. 


X. Jahrgang. 


Gebühr für Infertiouen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzetle 5 Mir., im. Anzeigeblann jüt Die atu Ein 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Mir. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


SR 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue 
Quartal der 


die Hauptleute erher Glafje: Theodor Weiß, des Infauterie Don Augufto werde vielleicht in nicht ferner Zeit den: 


Regiments Guſtav Prinz von Waſa Nr. 60, und Carl Schmid 
des Armeeſtandes, beide mit Majorscharakter ad honores. 


„Ohne den Willen unſeres Vaters im Himmel 
dem herzlichen Zuſammentreffen der beiden königlichen fällt kein Haar von unſerem Haupte md er hat feis 
Familien folgen. nen Engeln befohlen, daß fie feine Getreuen behüten 

Der von der türkiſchen Regierung über die Inſelſauf allen ihren Wegen. Der Froſt, beißt es weiter, 


Der königlich ungariſche Hofkanzler hat den unbeſoldeten 
Rechtsprakticanten des Preßburger Wechſelgerichtes Alexaudet 


Candia mit Ausnahme einzelner Häfen verhängte 
Bloeus ift, der „S. C.“ zufolge, auch von der öfter- 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende März 1867 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 57.688. 


Auf Grund der von dem iſtaelitiſchen Gemeinde- 
Vorſtande und der Schulinſpeetion in Brody getrof- 
fenen Wahl ift dem bisherigen Director an der ijraeli: 
tiſchen Haupt⸗ und Mädchen ⸗Schule zu Biſenz Dr. Les 
pold Herzel, die Directorsſtelle an der Brodyer ijrae: 
litiſchen Haupt- und Mädchen⸗Schule, mit dem ſyſtemi⸗ 
ſirten Gehalte von Fünfhundert fünf und zwanzig (525) 
Gulden ö. W. und für die Ertheilung des Religions- 
Unterrichtes an die Schuljugend jährlicher Zweihundert 
zehn (210) Gulden ö. W. nebſt freier Wohnung ver: 
liehen worden. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

L mberg, den 10. December 1866 


i Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allethöchſter Ent: 
V ſchließung vom 10. December d. J. dem Phyſikus des Wiener 
R Bårgerverjorgungshaujes Med. und Chir. Dr. Theodor Jurié 
in Anerkennung feiner Verdieuſte um die öffentliche Sanitätspflege 
und feiner erſprießlichen uneigennützigen Thätigkeit ini Schooße 
mehrerer humanitärer und wiſſenſchaftlicher Vereine das Ritters 
frena des Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigft zu verleihen geruht 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt une 
lerzeichnetem Diplome den Hofrath und Profeſſor Johaun Du me 
reicher Edlen v. Oeſterreicher tu deu Freiherrnſtand des 
oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben gernht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſlaͤt haben mit Allerhöchiter Ent⸗ 
ſchließung vom 8. December d. J. dem beim königlich ſächſiſchen 
Armeecorps zugetheilt geweſenen Oberkriegscommiſſär zweiter 
Claſſe Wilhelm Schloſſer für feine verdienſtlichen Leitungen 
daſelbſt tarfrei den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe aller 
guädigſt zu verleihen gernht 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
Eutſchließung vom 10. December d. J. deu Nachbenaunten die 
Bewilligung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben ver⸗ 
liehenen fremden Orden annehmen und tragen zu bürfen, u. zw.! 

Dem Generalmajor Carl Möring das Großofficierskreuz und 

dem Oberſtlieutenant Eugen Kopfinger v. Trebie n au, 
des Infanterieregiments Graf Hartmann Nr. 9 das Officiers: 
da des königlich italieniſchen St. Wauritin: und Lazarus⸗ 

rdeus; ; 

tem Oberitlientenant Wilhelm Binder, des Jufanterieregi⸗ 


— 


Mayercsäf und den abſolvirten Juriſten Florian v. Roſt y zu 
Honorär⸗Hofconceptsadjuncten bei der ungariſchen Hofkauzlei 
ernannt. 

Die koͤniglich ungariſche Hofkanzlei hat die Supplenten am 
ſtädtiſchen Obergymnaſium zu Maria Therefiopel Stephan aus 
lik und Anton Farkas zu wirklichen Gymnaſtallehreru daſelbſt 
ernannt, 


reichiſchen Regierung anertannt worden. 

Der Patrie” geht aus Mexico die Nachricht 
zu, daß der Diſſidenten⸗General Porfirio. Diaz, wel⸗ 
cher in Oajaka commandirt, den Bewohnern des Lane 
des bei den ſtrengſten Strafen eingeſchärft hat, das 

Leben und Eigenthum der Franzoſen, die dort ane 

— ee i find, zu reſpectiren. 


z 
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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 18. December. Ueber den Adreßentwurf des ungariſchen 


hat viele Hausväter umſo ſchwerer getroffen, da auch 
die zunächſt vorhergegangenen Jahre in vielen Ger 
genden die Hoffnungen des Landsmannes unerfüllt 
ließen. Die Feinde ſind eingedrungen und haben die 
noch übrigen Vorräthe aufgezehrt. Allein blicken wir 
auf die guten Jahre zurück, mit welchen ja der Herr, 
bevor die Zeit der Prüfungen begann, unſer Land 
reichlich geſegnet hat. Haben Alle, die nun mit Noth 
und Elend kämpfen, Gottes Gaben nach Gottes Wil⸗ 
len verwendet? Wer mit Nein antworten kann, der 
ſchlage reumüthig an ſeine Bruſt, blicke nicht mehr 
rückwärts, ſondern vorwärts und fange ein neues gee 
ben an.“ Nachdem der Cardinal die Drangſale des 


Landtags bringt die „Wiener Abendpoſt“ eine längere letzten Jahres durch die Cholera geſchildert, kommt 


Wie die „B. u. H.⸗3.“ vernimmt, enthält der Kundgebung, die einen Widerſpruch zwiſchen demſer auf Oeſterreich's innere Verhältniſſe zu ſprechen: 


Verfaſſungsentwurf für den norddeutſchen Bund 
keine ausdrückliche Beſtimmung, durch welche die 
Bundesſtaaten verpflichtet würden, ihre diplomatiſche 
Vertretung bei den auswärtigen Höfen nach Conſti— 
tuirung des Bundes eeſſiren zu laffen. 
Der „Weſer⸗Ztg.“ wird telegtaphirt: 


Die für 


die Berliner Miniſtereonferenz beſtimmten Bore 


vom Landtag angenommenen Antrag Deak's, auf 
den ſich die Adreſſe gründete, und den Wortlaut des 
Adreßentwurfes findet. „Mit keinem Worte,“ ſagt 
ſie, „hat jener Antrag darauf angeſpielt, daß die 
langtägliche Behandlung des Commiſſionsentwurfes 
zur Regelung der gemeinſamen Verhäftniſſe nur nach 
vollſtändiger faetiſcher Wiederherſtellung der Reh ts 


continuität d. h. nach vollſtändiger factijcher 


lagen beſtehen in einem Entwurf der Bundesagete 


„Die Pflichten gegen den Staat, welchem man durch 
Gottes Fügung angehört, find hochwichtige: denn die 
Wohlfahrt von zwanzig, dreißig und mehr Millionen 
hängt davon ab, daß Jedermann ſeine Schuldigkeit 
thue. Wer, der nicht gänzlich unfähig ift über Fra⸗ 
gen des Staatslebens zu urtheilen, darf ſich nicht ent⸗ 
blöden, zu behaupten, Oeſterreich könne beſtehen, ohne 


daß die Einheit des Heerweſens und der Finanzen 


nebſt Beilagen, welche Details über Organiſation des Wiederherſtellung der 1848er Gejepe geſchehen könnte, aufrecht bleibe? Möge der König der Könige, der 


Heeres, der Marine u. ſ. w. enthalten; ferner in der 
Vorlage des Militärgeſetzes des norddeutſchen Bundes 


an das conftitutreube Parlament. Anderweitige Bore 
lagen ſcheinen nicht beabſichtigt zu werden. 


ſtattfinden. 


Köuig Victor Emanuel ſoll durch einen ihm 
befreundeten Kirchenfürſten, der auch am römiſchen 
Hofe zern geſehen iſt, um eine Unterredung mit dem 
Der verſöhnliche Ton, 
in welchem die italieniſche Thronrede gehalten ift, 
unwahrſcheinlich ers 


Papſte habe nachſuchen laſſen. 


läßt dieje Nachricht als nicht 
ſcheinen. 


In Paris wird viel von zwei Briefen geſpro— 


Im 


Bundesrathe würde die Abſtimmung durch Majorität 


vielmehr wird in demſelben ausdrücklich und bedin⸗Herrſcher der Herrſchenden gnadenreich walten; er 
gungóloś bemerkt, daß die in dem Reſeripte diesbe- helfe auch diesmal und der Doppelaar trete glänzend 
züglich enthaltenen Bemerkungen von Seite des Hau- hervor aus den Wolken, die ihn verdunkeln.“ Der 
ſes bei Gelegenheit der Behandlung des gedachlen Cardinal eifert ſodann gegen den Rationalismus, ger 
Commiſſionsentwurfes in Erwägung zu ziehen ſeinſgen Italiens Vorgehen gegen die Kirche und erinnert 
werden, wie denn auch die Schlußalinea des Votume an Wiederkehr der rothen Republik, um zur Beſpre⸗ 
der Fünfzehner = Subeommiſſion die ungezwungeneſchunz der herrſchenden Abneigung gegen die Zejuiten 
Interpretation geſtattet, daß es zwiſchen der bloßen überzugehen: „Es kommt vor, daß Jemand gegen 
landtäglichen Behandlung und eigentlichen legislativenſden Ultramontanismus Die herkömmlichen Schmähun⸗ 
Acten des Landtages auf das Schärfſte unterſchiedenſgen ausſtößt, aber dabei verſichert, daß er vor dem 
wiſſen wolle. Anders der Adreßentwurf, wenn manſechten Katholicismus die größte Achtung hege. Dies 
ſich an die Auslegung hält, die er von einem Theilſiſt ebenſo, wie wenn Jemand das engliſche Parla⸗ 
der ungariſchen und außerungariſchen Blätter erjabren|ment als eine ſchädliche und thörichte Einrichtung 
hat. Man knüpft vielfach Die. Vorausſetzung daran, verdammen, aber betheuern wollte, daß die wahre 


chen, welche vom Cardinal ⸗Erzbiſchof von Bordeauxſder Landtag erkläre überhaupt, in Jeiner Thätigkeit 
und vom Cardinal ⸗Erzbiſchof von Rouen an dennnicht fortfahren zu können, jo lange die Wünſche des 
Kaiſer Napoleon gerichtet worden find, um ihn zuſLandes in Betreff der Ernennung des verantwortli⸗ 
bitten, daß er die franzöſiſche Beſetzung Roms fort-ſchen Miniſteriums noch ihrer Befriedigung harren. 
dauern laſſen folle. Die Antwort des Kaiſers an In dem Adreßentwurfe iſt dies wohl nirgends aus⸗ 
den Erſteren wird vom „Nouvelliſte de Rouen“ fol- drücklich gejagt, anſcheinend aber eine noch größere 
genderweiſe analyfirt: Der Kaifer jagt, feine Theil⸗ Forderung, die der vollen Neactivirung der 1848er 
nahme für den heiligen Vater ſei eine ebenſo lebhafte, Geſetze, ausgeſprochen und in dieſer Hinſicht ſtünde 
wie die des Erzbiſchofs, er habe ſechzehn Jahre lang|der Adreßentwurf, — obgleich ſich die Lage durch 
Alles gethan, um einen Ausgleich zwiſchen dem Papſt- das letzte Reſeript nach dem eigenen Zugeſtänd⸗ 
thum und den italieniſchen Bevölkerungen zu Standeſniſſe Deak's nicht verſchlimmerte, — nicht nur mit 
zu bringen, ſein Rath fei ſtets in dieſem Sinne ge⸗ſſeinem jetzigen Antrage, ſondern auch mit den frühe⸗ 
halten geweſen, allein er fei jetzt bezüglich der Dlitejren Adreſſen, insbeſondere mit jener auf die Thron⸗ 
tel, den Papſt zu ſchützen, anderer Anſicht, als Se. rede, nicht ganz im Einklange, in welcher die Schwie⸗ 


ments Graf Nobili Nr. 74, das Comthurkreuz zweiter Claſſe 
ves königlich ſächſiſchen Albrecht⸗Ordeus; 

dem Bootsmanne erter Claſſe Andreas Zangrando, der 
Kriegsmarine, das Ritterkreuz des kaiſerlich mexicaniſchen Gua⸗ 
dalupe⸗Ordens. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 2. December d. J. dem Bataillonshorniſten 39 
ſeph Nowak, des 14. Feldjäger bataillons, in Anerkennung ſei⸗ 
ner während des Feldzuges gegen Preußen bewieſenen Tapjerr 
feit, die goldene Tapferkeitsmedaille allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät baben mit Allerhöchſter Ent 
schließung vom 4. December d. K. dem Schullehrer, Organiſten 
und Notár der Gemeinde Sajtoskäl im Oedenburger Comitate 
Johann Medgyeſſy in Anerkennung feiner 52jährigen eifrigen 
und erſprießlichen Thätigkeit das filberne Verdienſtkreuz mit der 
Krone allergnädigit zu verleihen geruht. 
ji Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten Gnie 
ſchließung vom 6. December d. J. die Uebernahme des Militärs 

Badehaus, und Stationscommandanten zu Baden, Oberſten Jo. 
ſeph Freiherrn Roszuer v. Roszeneck in den wohlverdienten 
Ruheſland unter Bekanntgabe der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
feiner ſehr guten und erſprießlichen Dienſtleiſtung allerguädigſt 
anzuordnen geruht. 


f Veränderungen in der R. R. Hemer. 
Ernennungen: 
i Der Oberſt Eduard ge: v. Spilwall, des Ruder 
| Randes, zum Commandanten des Militärinvalidenhauſes zu Prag; 
der Obert Friedrich Ritter v. Grobois, des Ruheſtandes, 
zum Militärbadehaus- und Stationscommandanten zu Baden bei 
Wien; è 
der disponible Oberſtlieutenant Heinrich Noëlle zum Mili 
türplagcommandanten zu Brünn. 
Verleihungen: 
Dem Hauptmanne erſter Claſſe des Ruheſtandes Alois San: 
Billa v. Freinsberg und 
dem Rittmeister. erſter Claſſe des Ruheſtandes Theodor Edlen 
v. Sawracki der Majorscharakter ad honores; 
Peuſionirungen: è 
Die bisponibien Feldmarſchalllieutenants Andor Melczer 
v. Kellemes und Joſeph Freiherr v. Rzeiniczek, letzterer auf 
ſeine Bitte; À 
der Generalmajor und Truppenbrigabier Adolf Freiherr Wim⸗ 
pffen zu Mollberg, auf feine Bitte; 
der ug gran zu Brünn, Oberſilieuteuant Wilhelm 
Eles, mit Oberſtenscharakter ad honores; 


Eminenz; die franzöſiſche Expedition fei, als es galt, rigkeiten bezüglich der unverweilten Herſtellung voll 


engliſche Verfaſſung der Gegenſtand ſeiner Bewunde⸗ 


rung fei. Die Partei, welche gegen die Jeſuiten tobt, 
weil ſie das Chriſtenthum anzugreifen noch nicht 
wagt, hat aber ein Anliegen, welches ihr wichtiger 
iſt als die Jeſuiten, und ſie hält dieſe trübe Zeit für 
ganz geeignet, um damit vorwärts zu kommen. Das 
Wehgeſchrei über die Vernachläſſigung der Volksbil⸗ 


dung hält ſich in den neblichen Höhen des Allgemei⸗ 


nen, weil man es bedenklich findet, mit der Sprache 
offen herauszurücken. Die Verachtung der Religion 
iſt noch kein Lehrgegenſtand der Kinderſchulen; das 
iſt die Lücke, welche ausgefüllt werden ſoll. Der 
Hauptzweck der Schule ift die widerchriſtliche Propa- 
ganda, das Andere iſt Nebenſache. Dieſer Maßſtab 
wird an die höchſten und niederſten Schulen in glei⸗ 


der Anarchie ein Ende zu machen, gerechtfertigt gee|tommen gejeplicher Zuſtände gegeben und darum auchſcher Weiſe angelegt.“ Der Schluß des (in der „Wr. 
geweſen, fei es aber jetzt nicht mehr, weil die Situ⸗ die Bereitwilligkeit zu einer billigen Berückſichtigungſ Ztg.“ zehn Spalten füllenden) Hirtenbriefes gilt dem 


ation eine andere geworden und Friede auf der Halb- 
inſel herrſche; er ſei voll Vertrauen, daß die Con- A.“ fügt hinzu: 
vention vom 15. September in loyaler Weiſe durch⸗ klaren Worten ausgeſprochen, daß 


dieſer Schwierigkeiten ausgeſprochen war.“ 


Die „W. Papſte: 
„Noch hat der Landtag nicht mit einer ernſten Lage zurück. Auch der Kirche hat es 
er ſeine Thätigkeit keine Freuden gebracht und noch in ſeinen letzten Wo⸗ 


„Das ſcheidende Jahr läßt Oeſterreich in 


geführt wird und diefe Convention fei eine vollſtän⸗ſſchlechthin von der factiſchen Herſtellung der Rechts chen ijt Rom und der Ueberreſt des Kirchenſtaates 


dige Sicherheit für die Ausübung der göttlichen Miſ⸗ſcontinuität abhängig machen wolle, 
ſion des heiligen Vaters. 


noch find wirſſchutzlos geworden. Die Gaukelſpiele, unter welchen 
i Das Schreiben an Den|beredtigt, unſere Ueberzeugung auszusprechen, daß es die 
Erzbiſchof von Rouen lautet in den Hauptſtellen ſoſihm moͤglich ift, auch ohne diefe Wiederherſtellung inſtet und wir müſſen uns darauf gefaßt machen, 


Annexionen ſich vollziehen, find längſt' vorberei⸗ 
daß 


wie das vorerwähnte und ift noch hinzugefügt, daß, die Berathung des Claborats der 67er⸗ Commiſſionſder Frevel vollendet wird, daß Die frohlockenden Feinde 


wenn die Convention nicht buchſtäblich durchgeführtſund eine Schlußfaſſung hierüber einzutreten. Nicht 
werden ſollte, er in dieſem Sinne eine Preſſion auf|von einem Puncte aus, jo erwarten wir zuverſichtlich, 
Italien zu üben wiſſen würde. Der Kaiſer fagtelver für das Land von untergeordnetem, für die Re⸗ 
jerner, er werde demnächſt durch eine an ſeinen Bot⸗ gierung, die nicht ohne Garantien von Seite Ungarns 
ſchafter zu richtende Depeſche zur Kenntniß bringen, vor die übrigen Königreiche und Länder treten kann, 
welcher Art ſeine Abſichten in Bezug auf den heiligenſvom allerentſcheidendſten Werthe iſt, können die ſo 
Stuhl ſeien. hoffnungsreich begonnenen Ausgleichsverhandlungen in 
Wie die „Fr. Corr.“ vernimmt, hat die beigielärage geſtellt werden. Heute jo lebhaft, wie je zur 
jhe Regierung in den letzten Tagen bei dem fran. vor, erwarten wir Alles von der patriotiſchen Ein. 
zöſiſchen Cabinet formelle Beſchwerde erhoben überſſicht und dem politiſchen Muthe der Männer, die 
die gehäſſigen und verleumderiſchen Angriffe, denenſman in Ungarn nicht allein als die Führer der ger 
fte ſich in einem Theile der Pariſer Regierungspreſſe, magigten Partei, ſondern als die Führer des Landes 
jo namentlich in- dem anerkannt officiöſen „Pays“ anſieht.“ , 
ausgeſetzt fiebt. Das franzöſiſche Cabinet fonntej Se. Eminenz Der Cardinal: Fürſterzbiſchof von 


nicht umhin, die Berechtigung dieſer Beſchwerde an. Wien hat unter dem 16. d. einen Hirtenbrief 
zuerfennen und eine Abſtellung des Unfugs, mit demjan alle Gläubigen feiner Diöceje erlaſſen, der wie 
jie nicht das Entfernteſte gemein haben wolle, zuzu- alle Sendſchreiben dieſes Kirchenfür en die politiſchen 
Jagen. Ereigniſſe der Zeit berührt und die ſocialen Fragen 

Wie man aus Spanien meldet, fol nun auchſin ſcharffinniger Weiſe erörtert. Der Cardiual wirft 
Oleazag a, eine der bedeutendſten Perſönlichkeitenſzuerſt einen Blick auf das abgelaufene Jaht und ſagt: 
Spaniens, der ehemalige Kammerpräſident und Bot. Je offener die Gerechtigkeit im Verkehr der Völker 
ſchafter in Paris, vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. verleugnet wird, deſto unaufhaltſamer drängt Die Gee 

Die Reife der Königin Iſabella nach Liſſabonffahr heran, welche Rom und den Ueberreſt des Kir⸗ 
wird mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt. Alleſchenſtaates ſchon längſt bedroht; denn es iſt die Gee 
Berichte ſind darüber einig, daß die Königin ſowohlſrechtigkeit, auf welche der heilige Stuhl fich beruft; 
auf ihrem Wege in Spanien, als auch in Liſſabonſjene Waffen, die nun allein noch Geltung haben, be⸗ 
vortrefflich empfangen worden fei. Eine Verbindungſſitzt er nicht.“ Der Cardinal weiß dann andere Waf- 
der Infautin Iſabella mit dem Bruder des Königälfen, welche zum Schutze der Kirche fid erheben wers 


in Rom eindringen und die Hauptſtadt der Chri⸗ 
ſtenheit für gute Beute erklären, daß Pius IX. in 
die Verbannung geht, weil er weder dem vollzogenen 
Raube ſeine Anerkennung zollen, noch es gutheißen 
kann, daß alle Rechte der Kirche von Italien mit 
Füßen getreten werden. Das iſt eine ſchwere Prü⸗ 
fung, und wollte man die Ereigniſſe auf irdiſcher 
Wage wägen, ſo müßte man ſagen, es ſei eine große 
Gefahr. Aber die Kirche hat eine Verheißung, unter 
deren Schilde fie der Zukunft rubij entgegenbliden 
kann. In milder Hoheit wandelt ſie über den dahin⸗ 
gleitenden Wäſſern der Zeit; ſie ſinkt nicht: denn ihr 
Vertrauen wanket nicht und die Wogen, welche dros 
hend emporbrauſen, benetzen nur den Saum ihres 
Gewandes. So war es von Anbeginn, jo wird es 
bleiben, bis die Poſaune des Engels ruft. Ohne 
Zweifel ift die Unabhängigkeit, die dem Papſte feine 


landesfürſtliche Gewalt ſeit eilf Jahrhunderten ge⸗ 


währt, für die Kirche von der größten Wichtigkeit; 
allein der Kirchenſtaat ſah den begehrlichen Feinden 
ſich nur deshalb preisgegeben, weil das unmoglich 
Scheinende zur Wirklichkeit wurde. Frankreichs Hee⸗ 
resmacht und Einfluß ward aufgeboten, um Italien 
in ein politiſches Ganzes zu vereinigen, und noch vor 
wenigen Jahren hielt in und außer Frankreich jeder 
Denkende ſich überzeugt, dies könne höchſtens in einem 


Roman geſchehen. Aber auch, daß die preußiſchen 


Waffen Veuezien für den König Victor Emanuel ers 


. 


oberten, lag in nicht ferner Zeit außer aller verninfe|unó bereits hierüber gebrachten Nachricht, unter dem 
ligen Berechnung und für die Ausführung des ſehr 14. d.: Se. Majeſtät hat geſtern Vormittags noch 
unvernünftig gehaltenen September⸗Vertrages warſvor Beginn der allgemeinen Audienzen eine Depu- 
dies von großer Bedeutung. Wir verehren ſtillſchwei⸗ tation der ungariſchen Landeshauptſtadt Ofen, unter 
gend die unerforſchlichen Rathſchlüſſe der Fürſehung. Führung des Ofener Bürgermeiſters Herrn Ladislaus 
Wenn aber der Herr zuließ, daß jede begründete Er- Paulo vich, empfangen. Die Deputation überbrachte 
wartung getäuſcht, ja die Gewalt der Dinge verleug⸗ im Namen der Stadt Ofen eine Einladung, daß 
net wurde, damit die Feinde des Kirchenſtaates die Ihre Majeſtäten, ſo wie die kaiſerlichen Kinder ge— 
Unterſtützung faͤnden, ohne welche fie ohnmächtig gee|ruben mögen, einen Theil des Winters in der unga- 
blieben wären, fo dürfen wir auch hoffen, daß erisiihen Hauptſtadt zuzubringen. Se. Majeſtät emy. 
wider alle menſchliche Berechnung Hilfe bringen werde. fing die Deputation auf das Freundlichſte, und ver: 
Wann? Das ift vor unſeren Augen verhüllt. Viel- ſprach, dieſer Bitte nach Möglichkeit Gewähr zu 
leicht wird unſere Geduld und unſer Vertrauen einelleilten. Der Herr Bürgermeiſter wurde auch von 
Zeit lang geprüft, vielleicht tritt mit unerwarteter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin empfangen und zur 
Schnelligkeit ein Umſchwung hervor.“ Schließlich er- Hoftafel zugezogen. 

mahnt der Cardinal aus Anlaß des bevorſtehenden 
Jahreswechſels zum Gebet, damit alle Drangſale vonſhöchſtem Handſchreiben vom 10. December d. J. in 
Oeſterreich und von der Kirche abgewendet werden. Anerkennung der im Herzogthume Steiermark 
j g während der jüngſten Kriegsperiode in hervorragen⸗ 
der Weiſe bethat'gten Loyalität und Treue und Der 
allſeitigen werkthaͤtigen Unterſtützung der Maßnah⸗ 
men der Regierung und der Operationen der Armee 
jo wie der zahlreichen Acte opferwilligen Patriotis- 
mus und liebevollen Hingebung, mit welcher die ver— 
wundeten und erkrankten Krieger unterſtützt und ges 


PE Krakau, 18. December. 


[Bericht über die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderathes vom 13. d.] (Schluß der Sitzung 
vom 6. d.) Zur Verhandlung kommt 7) Ueber den Be 
i . Gecti czüglich der Lieferung von Granit f 4 j 
A a II p ao Se wurden, Bi dynia u wa 
gerer Debatte die Vertagung dieſer Sache beſchloſſen. 8) Be. ee zy > RZY, 
richt der 3. Section 1 85 Errichtung des Verforgungs- unde FM großen een Eat e e 
Arbeitshauſes. Berichterſtatter, Stadtrath Betkowski, fa N de eräbergo ichen Jag N Pd. fłatte 
entwirft die Geſchichte dieſer Anftalt, welche 1860 ent. en, ni ei vorgeſtern, beendigt. uber dem 
ſtanden, an 145 Perſonen unterhielt; deren Fonds iſt auf pn Erzherzog BE Ferdinand nahmen A, dieſen 
15.000 fl. 5. W. präliminirt. Da in dieſer Anſtalt zu- beten e Erzherzoge Rainer, Heinrich und 
leich Vagabunden und arme, aber redliche Leute beiderlei 1 dir 
Sejlet id befinden, wird beantragt, fie in zwei Ab- Ihre k. i, Erzherzog Franz Carl und Frau 
theilungen zu ſcheiden, in ein Arbeitshaus und ein Ver⸗ ER end find von Schönbrunn in die 
ſorgungshaus, verſchiedene Werkſtätten zu errichten, eine : 3 . . 
1 8 5 Anzahl Meiſter zu beſtellen und einen Haus. Wie das „Frobl.“ hört, ift der Dichter Friedrich 
Geiſtlichen zu ernennen. Der Berichterſtatter ſchlägt ferner 
vor, das gegenwärtige Local in das Eigenthum der Stadt 
zu übernehmen. Stadtrath Langie ſtellte den Antrag, 
der für dringend erklärt wurde: der Gemeinderath wird 
eine Commiſſion aus 5 Perſonen zur Prüfung einſetzen, 
ob und in wie fern die Gemeinde verpflichtet iſt, das 
Verſorgungs- und Arbeitshaus durch eigene Fonds zu un. 
terſtützen. Der Antrag wurde angenommen. 9) Bericht 
der 3. Section bezüglich der Koſten zur Kleideranſchaffung 
für Schüblinge. Berichterſtatter, Magiſtratsſeeretär Skrzi⸗ 
dilka ſtellt den Antrag, der angenommen wurde: der Ge» 
meinderath beſchließe eine Bitte an den Landtag zu rich» 
ten, daß die erwähnten Koſten aus den Landesfonds zu 
tragen ſind. 10) Bericht der 1. Section betreffend die 
Gewährung eines dreimonatlichen Vorſchuſſes dem Magi” 
ſtratsacceſſiſten Franz Wisniewski. Berichterſtatter 
Stadtrath Dr. Szlachtowski. Der verlangte Vor- 
ſchuß wurde zugeſtanden. 11) Bericht derſelben Section, 
um dem Magiſtratsdiener L. Kasprowicz eine Unter 
ſtützung zu gewähren. Berichterſtatter Dr. Galad tgw 
ski trägt eine Unterſtützung von 20 fl. an; diefe wurde 
genehmigt. 12) Bericht derſelben Seetion, über den 
Kauf eines Kramladens von der Kürſchnerinnung. Be 
richterſtatter Magiſtratsrath Wiskocki beantragt Ger 
nehmigung des Kaufſchillings von 450 fl. Wird angenom- 
men und auf Antrag des Präfidirenden H. L. Helcel zur 
Unterzeichnung des Contractes St.- R. Dr. Salad tow 
ski und St.⸗R. Lipins ki beſtimmt. 13) Bericht der 5. Sec 
tion betreffs Beſtätigung der zur Pflaſterung der Bagiellonene 
gaſſe angewieſenen Koſten. Berichterſtatter, Stadtrath Leiter 
führt an, daß die Geſammtſumme derſelben 3.478 fl. 7 kr. 
beträgt. Der Antrag auf deren Auszahlung wurde ange» 
nommen. 14) Bericht der 3. Section über den Bor 
ſchlag, die Joſephitenanſtalt in eine Gemeindeinſtitution 
umzuwandeln. Berichterſtatter, Stadtrath Dr. Strzel: 
bicki benachrichtigte, daß er ſo eben durch Vermittlung 
des Stadtraths Domherrn Hochw. Górnidi, ein Memo. 
rial in frauzöſiſcher Sprache vom Vorſtand der Joſephiten · 
Anſtalt erhalten, in welchem ganz entgegengeſetzte Forde 
rungen enthalten ſein ſollen, weshalb dieſe Angelegenheit 
bis zur ferneren Prüfung der Section vertagt wurde. 
15) Bericht der 2. Seetion um die Ermächtigung, dem 
Jacob Flaumhaft wegen des ewigen Zinſes aus dem 
Grundſtück in Dębie einen Proceß anhängig zu machen. 
Berichterſtatter, Magiſtratsrath. LEozin ski, meint, daß die. 
jer für das zur Fortifieation eingenommene Grundſtück 
1290 fl. erhalten, die eingenommene Fläche betrug ——a 
Theile, weßhalb er die Ermächtigung zum Proceß bean: 
tragt. Dr. Schönborn, unterſtützt vom Stadtrath Dr. 
Hoszowski, iſt dafür, daß dieſe Angelegenheit der 2. 
Section zugewieſen werde; der Antrag wurde angenom: 
men. 16) Bericht der 3. Seetion wegen Rückerſatz der 
Koſten des von der Gemeindebehörde von 1850 bis 1855 
in Vertretung der Regierung geübten Gerichtsweſens. Ber 
richterſtatter, Stadtrath Dr. Machalski, bringt in dieſer 
Hinſicht Folgendes vor: Der verſtorbene Statthalter von 
Galizien, Zaleski, hat 1848 die Strafgerichtsbarkeit über 
ſchwere Polizei-Uebertretungen von der Polizei⸗Direetion gee 
trennt und ſolche dem damals errichteten Gemeinderath zu 
gethellt. Dies währte bis 1855. Die Auslagen, welche 
durch diefe Zeit auf Beamtengehalte, Kanzleien, Arreſtenkoſt, 
Stroh, Heu h. A. verwendet wurden, betragen die Summe 
pr. 39.772 fl. 32 kr. öſt. W. Die Statthalterei⸗Commiſ⸗ 
ſion hat wegen eines Formfehlers in der Rechnung die 
Eingabe dem Magiſtrat zurückgeſtellt, welche nach Erfüllung 
der Formalität neuerdings vorgelegt wurde. Dieſe Angele- 
genheit dauert bereits 11 Jahre, der Berichterſtatter ſtellt 
demnach den Antrag, der Gemeiderath ſoll dieſen Ausweis 
der h. Regierung zur endgiltigen Entſcheidung unterbreiten. 
Der Antrag wurde einſtimmig angenommen und die Sitzung 
um 8 Uhr geſchloſſen. 


durch Verleihung des Titels eines Geheimrathes aus- 
gezeichnet worden. 
Die Mitglieder der böhmiſchen Adreß⸗De⸗ 


nach Prag zurückgekehrt. 

Die Adreſſe des böhmiſchen Landtages, welche 
vorgeſtern von der Adreßdeputation Sr. Majeltät 
überreicht worden, ift in deutſcher und boͤhmiſcher 
Sprache von dem Landesbeamten und Kalligraphen 
Herrn Meyer in gelungenſter Weiſe geſchrieben und 
ruht in einer aus ſchwerem rothſeidenen Stoffe an⸗ 
gefertigten Enveloppe. Unterfertigt wurde die Adreſſe 
am 13. nach der Beſtimmung der Geſchäftsordnung 
vom Oberſtlandmarſchall, deſſen Stellvertreter und 
ſämmtlichen Mitgliedern des Verifiecationsausſchuſſes. 

Im Folgenden gibt die „Bohemia“ in einer Wies 
ner Correſpondenz das Verzeichniß der Gegenſtände, 
für welche der öſterreichiſch⸗franzöſiſche Han⸗ 
delsvertrag Zollermäßigungen feſtgeſetzt hat. Die fran 
zöſiſchen Eingangszöll werden Oeſterreich gegenüber 
ermäßigt für Stahl, Maſchinen, Leinen- und Hanf 
ſtoffe, Bettfedern, Hopfen, Medieinalkräuter, Wiener 
Artikel, Möbel aus gebogenem Holz, Zündrequiſiten 
und Meerſchaumwaaren, endlich für kleine Glasſachen. 
Die öſterreichiſchen Eingangszölle erleiden Frankreich 
gegenüber eine Herabſetzung für geräuchertes und ge» 
ſalzenes Fleiſch, Butter, Oel, Alkohol und Epirituoe 
ſen, Weineſſig, Wein und Cider, Chocolade, Bleiweiß 
und Zink, Baumwollſtoffe, Leinenſtoffe, Wollenſtoffe, 
Seidenſtoffe, Kleidungsſtücke und Modeartikel, Ge: 
flechte, Papier, gepolſterte Möbel, Glas., Kupfer- und 
Meſſinggeſchirr, phyſikaliſche, aſtronomiſche, optiſche ze. 
Inſtrumente, Seife, endlich für literariſche und Kunji: 
werke. Der Inhalt der beigegebenen Verträge über 
den Schutz des geiſtigen Eigenthums und über die 
Behandlung von Verlaſſenſchaften unterſcheidet ſi 
kaum von den früheren in dieſer Richtung vorhande— 
nen internationalen Abmachungen. Der Vertrag über 
die Conſularvertretung regelt die beiderſeitige conſu— 
lariſche Competenz in einer Weiſe, welche Confliete 
kaum mehr zulätzt. Der Schifffahrtsvertrag endlich 
gipfelt für das öſterreichiſche Intereſſe in den Feſt⸗ 
jegungen, wornach die bisherige Unterſcheidung gwi: 
ſchen directer und indireeter Fahrt wegfällt, der Ane 
kauf fremder Schiffe wejentli erleichtert wird und 
die Häfen Algeriens den Häfen des Mutterlandes 
gleichgeſtellt werden. 

Das Kriegsminiſterium hat angeordnet, daß bei ſämmt⸗ 
lichen Truppen, Branchen und Armee - Anftalten, welche 
während des diesjährigen epidemiſchen Auftretens der Chos 
lera im diesſeitigen Generalate im Genuſſe der Sanitäts- 
zubußen (Frühſuppe und Wein) geſtanden, dieſe Zubußen 
ſofort einzuſtellen find. 

Bekanntlich war bisher eine Anzahl Staatsgüter 
der Nationalbank als Pfandobjeet zur Deckung ihrer 
Forderungen übergeben. Die Nationalbank verwaltete 
auch diefe Güter ſelbſtſtändig unter Oberaufſicht der 
Finanzbehörden. Nunmehr, ſo wird der „Tagesp.“ 
berichtet, ſollen dieſe Staatsgüter demnächſt wieder in 
die Verwaltung des Staates übergehen, zu welchem 
Behufe bereits die Voreinleitungen Seitens der Na- 
tionalbank getroffen werden. i 

Bei dem bereits erwähnten Zuſammenſtoß auf der 
Semmeringbahn am 11. d. wurden nach neueren Nachrich⸗ 
ten ſechs Waggons faſt gänzlich zertrümmert und vom 
Bahnperſonal ein Mann ſchwer und zwei leicht verletzt. 
Ein Verſchulden trifft Niemanden, denn das Unglück gee 
ſchah dadurch, daß die Kuppelketie an einem fahrenden 
Laſtzuge riß, worauf ein Theil der beladenen Waggons mit 
raſender Schnelligkeit auf dem ſtarken Gefälle in die Sta. 
tion Spital unvermuthet zurückrollte. ae 

Graf Anton Auersperg (Anaſtaſius Grün) hat der 
„Leſehalle der deutſchen Studenten“ in Prag feine 
! 1 kam ſämmtlichen Werke in Begleitung eines äußerſt jdymeichel» 
Se. Majeſtät der Kaifer nach Wien und empfing dieſhaften Schreibens überſandt. Gleichzeitig hat er auch die 
Herren Miniſter und mehrere hohe Militärs. Werke Lenau's feines, wie es in dem Schreiben heißt, 

Der Peſter Lloyd meldet, in Beſtätigung der vonſuuvergeßlichen Freundes der Leſehalle zugeſchickt. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 17. December. Geſtern her 
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Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 


Halm Freiherr v. Münch Bellinghauſe n) 


putation ſind mit dem vorgeſtrigen Abendzuge wieder 


Pi 
ten. Die neue Orgauiſation vermehrt die Streilkräfle 
daß in Prag eine Bande Frankreichs in einem nicht unbedeutenden Maße, nur 


Schon ſeit längerer Zeit, ſo berichtet die „Pr. Ztg.“, 
ſprachen mehrere Indicien dafür, 
von Ereditspapierfälſchern ihren Sitz aufgeſchlagen habe.ſaber nicht ſofort, ſondern nur nach und nach, und 
Die von Seite der k. k. Polizei- Direction und ihrer Dr- 
gane nach den verſchiedenſten Richtungen mit der größtenſihr erweiterte definitive Reſultat liefern kann. — 
Umſicht und Sorgfalt gepflogenen Recherchen waren von[Geſtern fanden in den Pariſer Bureaux des in Prüf- 
dem günftiäften Erfolge begleitet. Einer Commiſſion iſtſſel erſcheinenden Blattes „La Finance“ und in der 
es nämlich gelungen, in einem Keller eine vollſtändige Wohnung des Redacteurs derſelben, Herrn Crampon 
Preſſe aufzufinden und die Fälſcher auf frischer That zu Nachſuchungen ſtatt. Bei dem hieſigen Correſponden⸗ 
betreten. In demſelben wurden ein Lithograph und einſten des „Phare de la Loire“ hat auch eine Hausſu⸗ 
Maler, welcher Erſtere gerade die Sechskreuzer Scheineſchung ſtattgefunden. Man ſchreibt aus Toulon, 
preßte, während der Andere die Noten zuſchnitt, von der daß dort drei Reſerveſchiffe, „Eylau“, „Caſtiglione“ 
Commiſſion überraſcht. Die lithographiſche Preſſe hatteſund „St. Louis“ für „gewiſſe Eventualitäten“ aus⸗ 
eine ſolche Dimenſion, daß ſechs Perſonen an ihr zu tra-igerüftet werden; zu demſelben Zwecke werden die beiden 
gen hatten. Auch eine auf Einguldennoten eingerichtete Schiffe „Bayard“ und „Fontenoy“ ausgerüſtet. Die 
Platte nebſt anderen Werkzeugen wurde dort vorgefunden. Nachricht fällt auf, da aus Petersburg die Mittheilung 
Bei einem in demſelben Haufe wohnhaften Höfler undſtelegraphirt wird, man habe aus Cenſtantinopel ers 
dem Lithographen fand man ganze Pakete gefälſchter Sech⸗ fahren, daß Frankreich der Pforte bei der Blocabe von 
ſerſcheine vor. Da die Fälſcher ihre Abnehmer hatten, Candia behülflich ſein wolle. 
wurden noch in der Nacht ſowohl in Prag als am Landeſ Aus Paris wird unter dem 13. d. M. geſchrieben! 
zahlreiche Hausdurchſuchungen und Verhaftungen vorge⸗ Am nächſten Samſtag Mittag wird in der Pariſer Sor 
nommen. bonne eine Feierlichkeit ganz eigenthümlicher Art ftattfinden. 

Deutſchland. Es wird nämlich der Kopf des Cardinals Richelieu, 

Die Berliner „Kreuzztg.“ vom 14. d. ſchreibt:ſwelcher fih bisher in verſchiedenen Privatſammlungen be 
Der heutige Miniſterralh berieth vermuthlich überſfand, nachdem er vom letzten Beſitzer zurückgegeben worden 
den Entwurf der Bundesverfaſſung. Morgen ſollenſiſt, auf Veranlaſſung der Regierung dem übrigen Körper 
die Bevollmächtigten eintreffen und die eigentlichenſbeigeſetzt werden. Der Unterrichtsminiſter Herr Duruy 
Sitzungen Montag im Staatsminiſterium beginnen. [wird diefe Feierlichkeit leiten, zu welcher der geſammte Un- 

Die Annerionscommiffion hielt in Berlin eineſterrichtsrath, die Profeſſoren der Facultät und die Herren 
Sitzung über den Vertrag mit Oldenburg. Als Senatoren eingeladen find, Wie man vernimmt, ift e& 
Regierungscommiſſäre waren Abeken und Wollny an-|blos der Vorderkopf, welcher von feinem Beſitzer, Herrn 
weſend; Referent Kirchmann. Die Generaldebatte ijt|Armez, einem ehemaligen Deputirten, zurückgegeben iſt; 
noch nicht beendigt. Es erhob fih eine lebhafte Op⸗füber den derzeitigen Aufenthalt des übrigen Theiles des 
poſition, welche aus nationalen Prinzipien die Rück- Kopfes Richelieu's weiß man nichts. 
ſichten auf Rußland und den Handel mit Ländern. Die „Epoque“, ein bisher wenig geleſenes politiſches 
und Menſchen bekämpfte. Deutſchland fei ſtark ge- Blatt, hat fih mit dem „Figaro“ in der Weiſe „fuſionirt“, 
nug, um keine Befürchtungen zu hegen. daß letzterer vom 20. d. an in ihr eingeſchachtelt wird. 

Die „Kreuzztg.“ äußert fi ungewöhnlich auimos Die „kleine“ Preſſe gewinnt übrigens immer mehr an 
gegen das Abgeordnetenhaus, beſpöttelt dasſelbe in Terrain; die Zeitungsbuden ſtrotzen von „kleinen“ Blät⸗ 
langer Rede und deutet an, daß das Herrenhaus bisſtern zu 1 oder 2 Sous. Der „Figaro“ hat eine Auflage 
Jahresſchluß nicht fertig werden wird. von mehr als 50.000 Eremplaren. 

Die Verhandlungen der preußiſchen Regierung Großbritannien. 
mit dem Fürſten von Thurn und Taxis folen London, 14. December. Dr. Nulty, bisher 
bereits ſo weit gefördert ſein, daß in dem ganzen Coadjutor des Bisthums Meath, folgt als Biſchof 
ſeitherigen Tarib'ſchen Poſtgebiet mit Anfangſdieſer Diöceſe dem eben verſtorbenen Dr. Cantwell. 
März nächſten Jahres das Poſtweſen vollſrändig auf Als Commandant der Engliſchen Flotte in den Sue 
Preußen übergeht, während ſchon mit dem Neujahreſdiſchen und Chineſiſchen Gewaͤſſern ift Sir Harry 
die Verwaltung von det preußiſchen Regierung über-⸗[Keppel ernannt worden und man hofft, daß dieſer 
nommen wird. Für Die erſten zwei Monate jedochſumſichtige und energiſche Offizier dem Seeräuberweſen 
bleiben die Revenuen noch dem Fürſten Taris. an letzterer Küſte kräftig ſteuern werde. Aus Jı 

Aus Hannover hört die „N. P. 3.“ daß dort|land ift, außer zahlreichen neuen Verhaftungen, wes 
auch gegen die richterlichen Perſonen vorgegangen nig Neues zu berichten, doch haben dieje vielen Urrez 
werden foll, welche die bekannte ritterſchaftliche Adreſſeſtirungen, einzelne Beſchlagnahmen und mancherlei 
mit unterſchrieben haben. Gerüchte weſentlich dazu beigetragen, die Bejorgnifje 

Der „Publieiſt“ ereifert ſich über eine Mitthei-ſund die Aufregung des Publieums wieder beträcht⸗ 
lung aus Darmſtadt, der zufolge der Großherzog lich zu ſteigern. Eine vorgeſtern in Dublin eurfirende 
von Heſſen an das Land drei Millionen Gulden zur Nachricht über die Feſtnehmung Stephens in London, 
Erſtaltung liquidirt für Schäden und Verluſte anjdie in richterlichen Kreijen ihren Urſprung hatte, 
ſeinen Domäneugütern aus Veranlaſſung des letztenſerwies ſich als unbegründet und unmittelbar nachher 
Krieges. tauchte das Gerücht auf, der vielbeſprochene Ver⸗ 

An Stelle des Prinzen Reuß, welcher den erle-ſſchwörer fei in Hull angekommen oder durchgereiſt. 
digten Geſandtſchaftspoſten in Petersburg erhält, wird Der vorgeſtern bei Chatam von der Admiralität bejegte 
der „Wei. 3.“ zufolge Graf Schulenburg (früher[Kriegsdampfer „Bolivar“, der ſchon zum Theil von 
in Dresden) als zukünfeiger Geſandter Preußens in|der Preſſe als feniſches Schreckensgeſpeuſt verarbeitet 
München genannt. wurde, hat ſich im Laufe des Tages als vollkommen 

Die von der Stadt Frankfurt bei der Bundes- fungefährlich herausgeſtellt. Aus den Mittheilungen 
Liquidationscommiſſion angemeldeten Forderungen an den des Capitäns ging eric daß der „Bolivat” einer 
ehemaligen deutſchen Bund überſteigen eine Million Gul-|von den drei eiſernen Kriesdampfern ift, die hier für 
den noch um eine beträchtliche Summe. Wie man nun Rechnung der Republik Columbia gebaut worden find, 
vern immt, beziehen fich dieſelben nicht blos auf die Aus Wenn England dem Vorwurf ausgeſetzt ift, daß 
lagen, welche Frankfurt in den Jahren 1848 und 1849 ſich in ihm mehr Eiſenbahn-Unfälle ereignen, als in 
für die deutſche Reichsregentſchaft und für die deute irgend einem anderen Lande Europas, ſo muß man 
ihe Nationalverſammlung gemacht. Liquidirt wird u. A. ſandererſeits auch anerkennen, daß nirgendwo jo viel 
auch ein Betrag von 43.000 fl. aus Anlaß der Zerſtörung geſchieht, um den Schaden möglichſt zu erſetzen. Ein 
des preußischen Telegraphenamtes in Frankfurt, die, als in Mancheſter zum Austrage gebrachter Proceß be— 
dieje Stadt vom achten Bundes Armeecorps beſetzt war, weiſt dies auf's Neue. Der Kläger hatte bei einem 
von deſſen Obercommando verfügt und von einem baieri- Zuſammenſtoß zweier Züge in der Nähe von Ardwid 
ſchen Detachement vollzogen wurde, und für welche die eine körperliche Erſchütterung (ohne Verletzung) erlit- 
Preußen, ſofort nachdem fie von Frankfurt Beſitz genom- ten, welche ihn unfähig machte, fein Geſchäft, den 
men, dem Senate die Leiſtung einer Entſchädigung auf- Seidenhandel, weiter zu betreiben. Die Entſcheidung 
erlegten. der Geſchwornen gewährte ihm 4500 L., aljo gerade 

Der „Bresl. Ztg.“ wird geſchrieben: „Der Kirch- 30,000 Thlr. 
ipielöprediger der Gemeinde Toftlund, Paſtor Chri— Engliſche Blätter ſind wieder voll von Berichten über 
ſtenſen, ift plötzlich verabſchiedet worden. Er hatteſSchiffsunfälle in Folge der jüngften Stürme. Aus Hull 
am Tage des allgemeinen Friedens-⸗Dankgottesdienſtesſwird gemeldet, daß drei Dampfer von dort, „Klio“, pLa 
(11. November) eine Predigt gehalten, in welcher erſdoga“ und „Lincolnſhir“, untergegangen ſeien; bei dem 
mit Nachdruck die zuverſichtliche Ueberzeugung von|legtgenannten Schiffe wurde auch die geſammte Mannſchaft 
der baldigen Wiedervereinigung Nordſchleswigs mitſvon der See verſchlungen. ` 
der dänischen Strone hervorhob. Gerüchtsweiſe verlau» r Italien. N ` 
tet außerdem die fernere Maßregelung mehrerer dä“ Wie man der „Patrie“ aus Florenz ſchreibt 
nenfreundlicher Geiſtlichen Nordſchleswigs.“ ſcheine es entſchieden zu fein, daß General M enas 
brea als Geſandter nach Wien gehen wird. 


Der Landtag des Großherzogthums Oldenburg ! 
ift auf den 28. d. einberufen. „Die päpſtliche Regierung hat nunmehr die Er⸗ 
3 Re Frankreich. klärung abgegeben, daß die in einer Kundmachung 
Paris, 14. Dec. Das Project der Heeresreformſdes päpſtlichen Staatsſeeretariates vom 16. December 
v. J. über die Entrichtung von Leuchtthurm-Gebühren 


in allen Details zu prüfen, würde zu weit führen. |! r 
Die weſentlichen Puncte find folgende: Das Jahres- in den Häfen des Kirchenſtaates in Betreff der paͤpſt⸗ 
lichen Flagge ausgeſprochenen Begünſtigungen ſich 


8000 9 m ada w jungen Leute ift auf felbftwer| 
160,000 Mann fixitt; von dieſen werden 80,000 felbftverftandlidj auch auf die ójterreidhi) 
i lden zu erſtrecken haben. f | chiſche Flagge 


Mann ſofort einregimentirt; 40,000 Mann bilden 
das erſte Aufgebot, 40,000 Mann das zweite Aufge— Lord Clarendon iſt ſeit Ende November von 
bot der Reſerve. Die Mannſchaften dieſer Reſerve Rom nach London abgereiſt; Mr. Glad ſtone 
werden in den Depots der ſtehenden Armee petiodiſchſgeht nach Monte Caſſino. 

Amerika. 


einexereirt. Der Kriegsminiſter fann unter allen Unie 5 

ſtänden, ſelbſt im Frieden, das erſte Aufgebot zur) | Die Armee der Vereinigten Staaten Nordame— 
ſtehenden Armee heranziehen, um nöthigenfalls dieſrikas fol auf ihren kleinſten Etat, 55,312 Mann, 
Effectivſtärke der Regimenter zu ergänzen oder zu gebracht werden. Die größte Effeetivſtärke unter der 
vermehren; das zweite Aufgebot kann nur in Zeiten gegenwärtigen Organiſation würde 76,382 Mann bes 
des Krieges mobiliſirt werden. Außerdem foll eine ragen. Die Flotte der Vereinigten Staaten umfaßt 
mobile Nationalgarde von 360,000 Mann, be⸗ gegenwärtig 294 Fahrzeuge mit 2563 der Mehrheit 
ſtehend aus den entlaſſenen Mannſchaften der Armee nach ſchweren Geſchützen. Darunter ſind 63 Panzer⸗ 
und der Reſerve, gebildet werden, die aber nur inſſchiffe, 6 Fregatten und 65 Linienſchiffe. 31 von die 
Kriegszeiten und für den Dienſt im Innern aufge- ſen Schiffen haben über 2500 Tonnen Gehalt. Wäh 
rufen werden fol. Das Einſtellerſyſtem ift, mit eini⸗ſrend des Krieges zählte die Marine 600 Schiffe, vo 
gen Modificationen, für die ſtehende Armee beibehals denen über 300 verkauft worden find. Dieſe Redu 


der Art, daß ſie erſt am 1. Jänner 1875 das von 


| 


tionen deuten nicht eben auf kriegeriſch e Abſich⸗ Bartes Holz 9.—, weiches 6.50. — Rindfleiſch —. 115 — Aqua- fragen wurde, obgleich in den dortigen ſchlecht ver“ Florenz, 15. Dec. Der papſt hat heute den 


z 


ten. hin. 


2 sarda i f peana „ |wabrten Arreſten nur für 20 Gefangene Platz iſt, italienijchen Unterhändler, Staatsrath Tonello, emp⸗ 
— Głaz Wahrung: Ent Weben Weizen een 3.20 — und ob die Regierung die Unterſuchung gegen die fangen. Die „Italie“ jagt, daß die Nachrichten sę 
EZ 4 8 . T —— — Schuldtragenden eingeleitet habe. Rom ein günſtiges Reſultat der Miſſion Tonello's 
L Biki- Und Probingiäl⸗ Nuihliihten. sr rak — 2 no aA 5 Bere Der Herr Regierungscommiſſär erwidert, erwarten lafjen. 
; Krakau, den 18. December. Pfand Mind fleif 4 e die Nachricht von der Entweichung des Neczeperowiez Petersburg, 16. Dec. Die „Pet. Ztg.“ meldet: 
a Im biefigen f. f. Straſgerichte werden in dieſer Woche Myslenice, 1.15. De. [ Darchſchnittspreiſe] inſhabe die Landesregierung ſehr betrübt, derſelbe ſei Es fei das Geücht verbreitet, daß eine Aenderung in 


folgende Schlußverhandlungen ſlatifinden: Heute, Dinſtag: ges = 3 x — $ ; 5 ; 2 z A 2 * 
Den 205 ne W 1 öh. u re AW a sz — Gerſte pa — aber ſchon in Manaſterzyska ergriffen worden und der Direction der Reichsbank und möglicher Weiſe 
łyset, Diebłabi; Frauz Gisarz, (were körperliche Berlezung; Si ub Si = Ben 745 2 twe + "A — wiki a das k. k. Oberlandesgericht habe bereits eine Unter⸗eine Syſtemänderung bevorſtehend fei, 

Johann Rosińsfi und Compl, Diebſtahl. Morgen: gegen Joe f abt . e ſuchungscommiſſion nach Tarnopol entſendet. Bukureſt, 17. December. Das Uebereinkommen 


haun Stadnik und Compl., Diebiiagi. Donuerftag: gegen Vochnia, 15. Dec. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in., Abg. Kuryłowieg fragt, was mit dem Be- zwiſchen Oeſterreich, Rußland und Rumänien wegen 


M Vyezte gun, öffeutli d it. F Peer 4 ć A R x 
ter Aus, e ee e dów: österr. Währung: Ein Megen Weizen 5.13 — Roggen 3.98 — ſchluſſe betreffs der Regelung der Meßgelder geſchehen Regelung der Pruth⸗ Schifffahrt wurde von den bee 


licen, Betrug; Balentin hear Maſenätebeleidigung. Sonn. Gerſte 3.05 — Hafer 1.67 — Erbſen —.— — Bohnen —— —ſei. — Der Laudesausſchuß wird diefe Interpellation treffenden Bevollmächtigten unterzeichnet. 
aben d, 22. b.: gegen Gmerih Eichſtädt, Diebflapl; Alexander 2 1 . sh 11. en 8 — i ſpäter beautworten. Verantwortlicher Hiedacteur: Dr. 24. W 
Przybylski und Compl., Diebjiayl; Thomas Zelt, Diebſtahl zerkle er ha 8 li. .— ut: i r: Dr. 21. Wioczet. 


terflee —.--. — Ein Btr. Heu 1.50. — Ein Btr. Stroh —.—. Abg. Szpunar wünſcht zu erfahren, was mit 
: = e Decbr. Durchſchnitspreiſe waren dem über feinen Antrag in Betreff der Hypotheken. 
(in öſterr. Währ.): Ein Megen Weizen 5.20 — Roggen 4.10 bücher gefaßten Beſchluſſe geſchehen fei. — Di z 
— Gerſte 3.20 — Hafer 1.60 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 15 Wied ſpäter Ró 9 55 W 
Hirſe — — — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 2 
1.—. — Eine Klafter hartes Holz 6.— weiches 4.— — Kle- 
Hen ein Zentner —.— — Heu 1.40 — Stroh —.85. — Pfund 
Rindſleiſch 16 kr. — Maß Aquavit 1 fl. — Maß Butter 48 kr. 
Jaslo, 1.—15. Dec. Die Durchſchnittspreiſe waren (in 
Gulden öͤſtr. Währ.): Ein Megen Weizen 4.60 — Roggen 3.46; 
Geeſte 2.50 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.40 — Bohnen 3.33 
— Hirſe 6.50 — Buchweizen 2.60 — Kukurutz —.— — Grd- 
äpfel 1.— m. ö. Gtr. Reis 24.— — Heu 1.50 — Strob 1-- 
u. ö. Maß Wein ne 40 fr. bis 1 fl. — Bier von 18 bis 24 
| it 90 fr. — 1 Stlaft tes Holz 5.— — weis) <. . A k 
En sasz : R meu reichung der Adreſſe beauftragte Deputation am Sonne 
Lemberg, 14. December. Holländer poto 06 Sei, 6.13|£A9: Rae werde, 
Waare. — Katſerliche Dukaten 6.11 Geld, 6.20 W. — Ruffi- Der Landmarſchall ſchlägt vor, diefe Deputae 
beten 187 0,204 iu. — Außer Pavieredtnbci ein [10% durch die Abg. Ruezka und Bielewicz zu ver- 
Stück 1.70 ©., 1.73 W. — Preußischer Courant- Thaler ein Stüd ſtärken. — Das Haus nimmt dieſen Antrag an. 
1.92 G., 1.94 W. — Gal. Pfanrbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Prag, 16. Dec. („Preſſe“) Da am 31. Dec. 


— — TERIN —— — — — — — — 
Verzeichniß der Augelommenen und Abgereipen 
vom 17. auf den 18. December. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Pruszak Alex. 
aus Galizien; Homulacz Eduard, aus Gnojuik; Rępińsfi Mies 
uzysław, aus Galizien. 

Abgereiſt find die Herren @utsbefiger: Cielecki Alfred, nach 
Galizien; Dydynski Alexander, nach Galizien; Zieluiski Kaſimir, 
u ach Galizien. 


. —————— j˖—ð Bm, — — —- 
Wiener Börse - Berichi 
vom 15. December. 
R a 
net, daß Se. Majeſtät de iſer die mi > A. gis Gioie. wen Baar: 
„daß Se. Majeſtät der Kaifer die mit der Ueber Ju Defr. W. zu 5% für << FF 
Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.10 67.20 
vom April — October 66.70 67.90 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 57.75 57.85 
dtto „ 4¼% für 100 fl. 50.— 60.26 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 135.— 136.— 
„ 1854 für 100 fl. 75.25 76,76 
„ 1860 für 100 . 88.50 89.— 


Thereſa Pieprzyk, Vergehen gegen die Sicherheit des Lebeus; 
Lorenz Kosciolek und Compl., ſchwere körperliche Verletzung. 

a Die Geſammtiſumme der Eintrittsgelder bei der Ausſtellung 
des Gemäldes Matejfo’s: „Rejtan“ beträgt 1275 fl. 41 kr. 
dterr. Währ. und 16 fl. p.; Davon wurden 204 fl. 91 kr. aus: 
gegeben, verblieben demnach als Reinertrag 1070 fl. 56 kr. und 
16 fl. p., welche nach dem Wunſche des Herrn Watejfo in drei 
gleiche Theile: nuter die Kleinkinderbewahrauſlalten, den Fond 
zur Reflaurirung des Hochaltars in der Marienkirche und unter 
unbemittelte Zöglinge der Malerſchule vertheilt wurden, ſo daß 
jeder der drei Theile 306 fl. 83 kr. 6. W. und ò fl. 10 Gr. p. 
erhiell. Sehr viele Perſonen und Corporationen durſten das Bild 
unentgeltlich befichtigen. Sollte einer der beſchenkten Zöglinge den 
auf ihn entfallenden Betrag als Unterſtützung nicht annehmen 
wollen, ſo iſt ihm freigeſtellt, dafür Entwürfe von Kreuzweg⸗ 
Stationen für die Aegidiuskirche anzufertigen. 

Der treffliche Piani Herr Ludwig Gauthier gab geſtern 
ſein zweites und letztes Concert im Theater und brachte die Pa⸗ 
raphraſe aus „Lucia“ von Bülow, Rhapſodie aus „Tannhäu⸗ 
fer” von Rubinſtein und ein Mazur von Katekt zum 
Vortrag. Er executirte fie mit gleicher Meiſterſchaft und ſicherem 
virtuoſen Anfchlage, was ihm einen reichlichen Applaus einbrachte. 
Im beigegebenen „Zigeuner“ von Berla, der Paraderolle des H. 


74.25 W., 75.— W. — Gul. Pfandbriefe in C.⸗M. hne Coup. 


Hold, war der Beifall laut und groß; er ſpielte den urwüchſe⸗ ną = — 5 n der Landtag geſchloſſen wird, jo wird, dem Verneh⸗ Pramieuſcheine vom Jahre 1864 b. 0 . 23.30 78.40 
gen, gutherzigen Pußtaſohn jo wahrheitsgetreu, daß er vielmal % 67.25 W. Galiz. Carl-Lubwihs⸗Eiſenbahn⸗Acrteu 217,76] men nach Leo Thun ſeinen Antrag auf Reviſion Combos Steutenſcheine zu 42 L. austr. 1390.25 10.25 


gerufen wurde. Hr. Paulmann war in den ſo heterogenen 
Rollen als „Madame Kühn“ und als Handelsjude in „Heimann 
Levi“ gleich vorzüglich. In Bielitz gaſtirte er dieſer Tage mit Erfolg. 
„a Geſtern Nachts hat ein Dieb in der Buchhandlung des 
Herrn Czech am Ringplatze eine Fenſterſcheibe eingedrückt und 
mehre Bücher entwendet. | 
a Zu der Gi. Katharinen-Kirche auf dem Kazimierz feiert 


5. 221.— A — tembergeGzernowiger Gifenbahuactien 178.25|Der — zurückziehen. 

©. 181.50 W. 7 rag, 17. December. Der Oberſtlandmarſchall 
en me ade Silberlperichtet ber den Empfang ber eee 

über fl. 100 fl. p. veri., 111 bez. — Vollwichtiges neues A Ą af 

Silber jür fi. p. 100. p. 124 verl, f 117 gez. — Poln. Pfand: (Dreimaliges Slava.) Graf Chotek legt wegen ſeiner 

briefe ohne Coupons fi. p. 100 fi. pol. 79 verlangt, 77 bez. — [Ernennung zum kaiſerlichen Geſandten in Stuttgart 


B. Ser Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ñ . . . 81.50 82.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 82.50 83.50 
von Schleſien zu 5% für 100 . . . 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 84.— 85.— 


i poin. Banknoten für 100 fl. öğ. W. fi. poln. 394 verl., 384 bez |jein Mandat nieder. An der Tagesord 0 i oj fü 

heute die Noune Franziezka Zżycta vom Slofter der Augufti.|POlU Bantuoken | A t ear ieder. r gesordnung: Der von Tirol zu 5% für 100 ü. . . . „ . . 96— 88— 
nerinen, welche vor 50 Jahren den Schleier genommen, ihr Ju⸗ Ruſſiſche 1 IG 100 bat: iR Commiſſionsbericht über Leo Thuns Dringlicfeitsane|von Kärnt., Krain u. Safi. zu 6% für 100 i, . 80— 86.— 
bitaum. 100 bek 191 bez. — Peng. uns für 190 f. Of. ©. Thalerſtrag wegen der Wahlordnungsteviſion. Die Majo⸗ vn Ungarn zu % für 100 Br 100 . 68.— 6380 

a Am 3. d. brach in Uście folne Feuer aus, welches cin]. SH è . A . ität b % , von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 68.— 68.50 
Haus zus Hälfte And die naqhbarlichen Wohn und Wiethſchafte- 78 perl, 76 bez. — Neuss Silber für 100 fl. oſtert. Wahrungſtität beantragt, der Landtag wolle an Se. Majeſtät „on Eroatien und Slavonten zu 5% für 100 f. 75.— 25.75 
Gebäude eines Jujafjen ganzlich einäſcherte. Der Schade beträgt ee! + gen 55 NY 5 die Bitte richten, baß der Auftrag, die in der Land- von Galizien, zu 5%, für 100 . . . 85. 66.50 
an 400 fl. ö. W. Das Feuer ſcheint gelegt geweſen zu ſein. — * MSZĘ RE verd., f. 10.80 Ke Gali Pfandbtieft aeDA tagsadreſſe vom 20. März gegen die Zujammene|vcu Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 64.50 65.— 
Am 7. b. brach in Dembica in einer Scheuer Heuer aus, wel, Fuba l. 2 x erlegung der Landesvertretung ausgeſprochenen Beden⸗ von dufowina zu 6%, tir 100 l. 64.— 64.50 


lauf. Coup. in ö. W. 76.— vent. 75.— bez. — Gal. Pfanvbriefe \ 8 x 
nebſtlaufenden Coupons in &,-Mze. fl. 79.50 verl, 78.50 bez. — [fen einer genauen Prüfung zu unterziehen und nach 
OrundentlaftungssObligationen in öfterr. Währung fi. 67.— verl. Bejchafjenbeit des Reſultates geeignete Anträge zu 
8.8 re | er © ia ⸗ D x ; + r z 
50 öl. Wahr. ee e e erſtatten, mit aller thunlichen Beſchleunigung Durdhe der 7 8 > ki W. Er 18 
der Lemberg⸗Ezeruowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 183.- geführt werde. Se. Majeſtät wolle die in der März⸗ da eee Aa a zu 200 fi. CM. 1 
verl. 178.— bezablt. adreſſe erbetene kaiſerliche Initiative derart eintreten] oder 500 r. 206.10 206,30 
z — al en a u un laſſen, daß durch das Zuſammenwirken der Regierungſder vereinigten füböfier. Lomb.-ven, und Geht. ital. 
und des Landtages die Beſchlußfaſſung über die dur Eiſenbahn zu 200 fi. óftr. W. oder 500 Fr. . 203.50 204.— 
a W 8 der Kaiſ. Elifabeh-Bahn zu 200 fl. CM 181.50 132. 
utun side all. s . . 3 „a B 2 

Prüfung nothwendig ſich herausſtellenden Wahlord⸗ ? galiz. Karl Lubwigs⸗Bahn zu 200 fl. EW., 248.50 219.— 
nungsänderungen noch in der gegenwärtigen Seſſions⸗ der Lemberg⸗Ezernowißet Giſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. i 
periode erfolgen könne. Der Landtag folle dem Oberſt⸗ F. W. in Silber (20 Pf. St.) . . . . . 179.60 180.— 
landmarſchall übertragen, diefe Bitte im geeigneten der pie eee au 12 i = W 5 —— 
Wege an Se. Majeſtä, gelangen zu laffen. Dieſder Sübsnorbb, Berbiub.b. zu 209 f. GM. . 115.26 145. 
Minorität beantragt, an Se. Majeſtät die Bitte zu der FF 


ches trotz des heftigen Sturmes, Dank der rechtzeitig und erfolg» 
reich geleiſteten Hülfe, auf das eine Object beſchränkt wurde. 
Unvorſichtigkeit ſcheint die Eniſtehungenrſache des Brandes gewe- 
fen zu pein. Der Schade wird auf einige Hundert Gulden an 
verbranntem Getreide angegeben, da das Gebande ſelbſt verſichert 
war. — In Laskowa, bei Bator, brach am 8. d. in einer 
Strohſcheuer Feuer aus, wodurch dieſelbe eingeaſchert und dem 

igenthümer ein Schade von beiläufig 150 fl. ö. W. verurſacht 
wurde. — An demſelben Tage wurden die Wohn⸗ und Wirth- 
ſchaftsgebäude einer Witwe in Budzyn, Bezirk. Liszki, ein 
Raub der Flammen. Der Schaden beträgt an 500 fl. ö. W. 

as Feuer ſcheint gelegt geweſen zu ſein. Die Unterſuchung und 
Verſtärkung der Nachtwachen iſt erfolgt. 

a Am 14. d. it hier eine Broschüre: „Der 12. December 
1866“ über die Räumung Roms von der franzófijchen Garnıfon 
von H. Paul Bopiei erſchienen. 

a Für die Adreßdeputation des galiziſchen Landtags 


Aecttie n (pr. St.) 
Der Nationalbaun « + + + 37714.— 715.— 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 152.10 152.30 


Neueſte Nachrichten. 

Die polniſche Adreßdeputakion, die vorge⸗ 
ſtern Mittags bei Sr. Majeſtät Audienz genommen, 
erfreute ſich, ſchreibt das „Vaterland“, einer überaus 
huldvollen Aufnahme. Fuͤrſt Sapieha übergab mit 
einigen Worten die Adreſſe Sr. Majeſtät, welche ein 
Mitglied der Deputation in deutſcher Sprache vor⸗ 


En 5 der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
felte die Verwaltung der Carl⸗Ludwigbahn einen Salonwaggonſlas, worauf Se. Majeſtät huldvollſt antwortete. richten, der Regierung aufzutragen, die ihr Allerhöchſt: 500 fl. OW). 420.— 471— 
zur Verfügung. - Ebenſo unterhielt ſich Se Majeſtät mit einigen Mit⸗ aufgetragene Prüfung der Wahlordnung und Erſtat⸗ des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CW. 170.— 175.— 
a Die Jordanower Deputation, beſtehend aus dem Bür⸗ E 8 tung der Anträge je nach Beſchaffenheit des Prü- der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaſt zu 


gliedern der Deputation. Hierauf begab ſich die De⸗ n 5 Ą $ REITER er 
putation zum Minister Belcredi. fungsergebniſſes mit thunlicher Beſchleunigung vorzu- ber Oen- Bellber Kettenbrücke au 00 fl. C. 338— 340.— 

Wiener Blätter verbreiteten in den leßten Tagenſnebmen. Carl Roth und Genoſſen beantragen, an Pfaudbriere 3 
ein Gerücht, welches den Rücktritt des faijerlich die Regierung das Erſuchen zu richten, mit allen eee tolahrig zu 8% für 100 fl. 105.— —.— 
4 : Mitteln die Gijenbabulinie Pardubitz-Chrudim-⸗Iglau⸗ auf E:- W. Uvtrloshar zu 2% für 100 f.. 94.80 95.75 


germeiſter Herrn Kubica, Gemeinderath Herrn Olearczył, 500 fl. öſtr. . 
Ortspfarrer Nowak und Herrn Wilkoszewski aus Topor: 
ezyski, hat am 13. d. Sr. Grcellenz dem Herrn Statthalter das 
Ehrenbürgerrechtsdiplom der Stadt Jordanow überreicht. Der 


Pfarrer Nowak hielt eine kurze Anrede, weiche der Herr Statt 


A uf Si f i 18 » SH 
halter erwiderte. Abends war die Deputation, welcher ſich in franzöſiſche u Botſchafters am Wiener Hofe als Zune 7 auf ófterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.20 90.30 
Lemberg die Abgeordneten We zyt und Zdun angeschlossen, zur bevorſtehend bezeichnete. An maßgebender Stelle weiß Zuaim zu . , 7 Galia. Eredit⸗Auſtalt óftr. W. zu 4% für 100 . 73.50 74.— 
gewöhnlichen Soirée bei Gr. Greellenz geladen. man, jo kann bie „W. A.“ verſichern, nichts anzufüh: Pen, 16. December. („Brdbl.*) Im Dberbaufe vore 


der Grebit- Anftait zu 100 fi. öftr. W. 8 $ 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 81.50 82.50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CWM. 

„ zu 50 fl. M. . 49.50 50.— 


a Am 30. v. M. wurde die Schaßkammer der PP. Baſilia⸗ 
ner in Hoszow ausgeplündert. Die Diebe. entwendeten zwei 
Schachteln unt Silber, eine mit Banknoten und ſehr viel Sue 
pfergeld, außerdem Leinwand. 


. i ſtarke Oppoſition gegen den Adreßentwurf 
ren, was der Glaubwürdigkeit dieſer Verſion zuſtat⸗ wird eine U gege j 
tenkäme, vielmehr erſcheint dieſelbe Eingeweihten um vorbereitet. „Peſti Naplo” erklärt, das Project der 
jo weniger tbatfächlig begründet, als man in den Berufung einer Notabelnverſammlung wäre undurch⸗ 


nę * ” 
In Wiunifi bei Lemberg brach am 11. d. (während eines|het izen einen „Wechſel der Per- führbar. Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. önr. W. 23.— 24.— 
heftigen Windes) bei einem Coloniſten Feuer aus wache in einem z p powa tępa li chf i * isl Pet, 17. December. (Deputirtentafel.) Nach Eſterhazr zu 40 fl. CM.. . . 
. Ará , ſönlichkeiten in Oeſterreich freundlichem Sinne“ a sd í ; - Er 
Augenblick das Wohnhaus, die Stallungen, Scheuern nud zwei » 7 Peer 5 A 8 A Be⸗ Salm zu 40 fl. „ Jaz 100 29.50 
g ' ungen, Sch Wri Not dees bier jedem mit den Ber:| Anmeldung der Einläufe wird die Adreſſe zum Be — 
Gelreideſchoder in Flammen ſetzte. Die beinahe wunderbare Ret⸗ Moki anführte, während es hier je bb hufe der Authentication verleſen. Joannovie ift bee Palffy u t „ 
tung des Dorfes vor gaͤnzlicher Einäſcherung if, der „Gaz. nar.” hältniſſen Vertrauten bekannt iſt, in welchem Grade ee dp R . wie Glory zu 40 fl. . . . 24— U 
Zufolge, nur der mufierbajt organiſirten Feuerwehr der k. k. Ta ſund mit welchem Erfolge der gegenwärtige k. franzö⸗ ſtimmt, die A reſſe der eg zu Nac wyd St. Genoie zu = R. „ ER EEE 1 nz 
JJ) ST fe ce A Bel: Due LaB Vino In ae pe BE > 0030: Bm go 
eperowiez, deffen Entweichun viel Senſatton Beziehungen zwi chen den beiden Regierungen mitzu⸗ Keglevich zu 10 fl. „ . 
Pe — der „aj, nar.” zufolge, masce: es imiwirfea und das beſtehende gute Einvernehmen kräf⸗ rathung. K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
hp ate Ry je gala mk ber d pen tigſt zu fördern. er = maa 
jegie ſic zur Wahr und griff nach einem Meſſer. Mehre Urlau] Lemberg, 14. Dee. (14. Sitzung des gali Berlin, 16. Dec. Der König ertheilte den han⸗ j zę s 
ber W überwältigten ihn jedoch, und ei te ihm], ee a 2 5 j FAR j; ) Augsburg, für 100 fi, ſüddeutſcher Währ. 4% . . 109.50 109.75 
einen Teig Schlag a deu Rosi, zed daß 3 zu iſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürſt Leoſnover'ſchen Generalen Arendtſchild und Kneſebeck Frankfurt a. M., für 100 fl. fübdent. Währ. 34%. 169.25 110.— 


Sapieha eröffnet die Sitzung um 12 Uhr Mittags. Hamburg, für 100 M. B. 34%. . . 65.2 97.75 
. : . London, für 10 Pf. Sterl. 4% 430.20 130.75 
Paris, für 100 Francs 8% . .-. . o . . 51.50 52.— 
Course der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letztet Cours 


Audienz, und empfing darauf die heute zu den Han⸗ 
Anweſend 124 Abgeordnete. Von Seiten der Regie- delsconferenzen nach Wien reiſenden Miniſterialdiree⸗ 
rung anweſend der Regierungeommiſſär k. k. Hofrathſtoren Delbrück und Philippsborn. Heute Abends 
Ritter v. Poſſin ger. Schluß.) > empfängt der König mit ſämmtlichen Prinzen den 


Boden fiel. Mit zerſchlagenem Schädel wurde er nach Lem 
berg abbeſtellt, wohin auch 19 Mitſchuldige aus Tarnopol ges 
bracht werden ſollen. ; ; 

* Die „Lemberger 31g.“ vom 15. b. ſchreibt: Die Gntwei 
chung des Neczeperowicz, Braunſtein und Humeny, 


insbefondere des Erſteren, aus den Arreſten des Tarnopoler] Eine zweite Interpellation des Abg. v. Hubieki König von Sachſen am Bahnhöfe; hierauf ift Sou⸗ - fl. fr. fl. kr. fl. fr. fl. ke. 
Kreisgerichtes hal im ganzen Lande einen unangenehmen Cin betrifft die Gerüchte über das Verbot der Getreide- per im Schloſſe. Morgen ift Galatafel im Palais Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 12 ="R 3 3 $ 
ra grmadi m bs aka kai een dee ins Auland us dab galen der Geteiderocs Königs. CCC 

Gnergie und Wachſamkeit der öffentlichen Gicyerheitsorgane inſpreiſe verurſacht. Er fragt daher die hohe Regierung:: Berlin, 17. December. Der Miniſterpräſident 20 Francſtü . . . 10 40 1044 1043 1045 


‚ Nigbehörden ergriffenen Maßregeln der Wiederholung ähnlicherſſie für den Schulfond leiſten, eine Unterſtützung fürſwoſelbſt die herzlichſte Begrüßung ſtattfand. Am Ber- 


1) Sind die Gerüchte über das Getreideausfuhrverbot und der Kriegsminiſter eröffneten den hannover'ſchen 
| by) Stur begründet? 2) Haben die in dieſen Tagen mittelſt Dffieieren perſönlich betreffs deren Bitte um genü⸗ EEE E OT 

er Poi C Telegrammen verbreiteten Gerüchte ihre Quelle in der gende Zuſicherungen für die Zukunft, daß ſie von der — ee Ser - - 
perowiez in Monaſterzys ka, des Braunflein in Burzacs 1 85 der Regierung, oder ſind es lej 81 auslän- Milde des aż eine m pa Würdi| Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzuge 
und des Humeny in Trembowla. Um eine abermalige Ent- diſchen Kaufleuten, von welchen dieje Telegramme gung ihrer Lage erwarten dürfen. er Generalgou- nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
weichung zu verhindern, werden alle drei Verbrecher ohne Verzug herrühren, ausgeſtreute Gerüchte? i verneur von Hannover würde auf Grund früherer Abgang ; 
BE E E Sunbeegeriäht in Cemberg edc Der Herr Regierungscommiſſär erwidert, Inſtructionen ihnen Näheres eröffnen und es fei zuſven Krakau nach Wien 7 u. 10 M. rut, 3 u. 20 M. Radym.; — 
3 GemsiMen — a jane, wię Si daß dieje Gerüchte allen Grundes entbehren und daßſerwarten, daß Die Officiere gemäß Cabinetsordre vom nach Breslau, nach Ofrau rn über ee ga nach 
Yufaabı bat, bie Umſtande der Flucht zu erheben, die Unterſu' die Regierung nicht daran denke, die Gränze für deu 20. November ſich in ihr Geſchick finden würden. Preußen und nach Warigau 8 Uhr Vormitlage; — nad 

fe bat, Flucht zu erheben, A s. 8 x p i ę : SUP Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 ubr 30 Minuten 
ee Free CH ee zu . RASTA 15 ne e e my + bę er Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vorwittags. 

, He, 2 ta LO : g. Dzie wo i interpellir e Regi rung, ralen Arenötſchild und Kneſebeck auf Grund früherer 
u Die e ver An Babin sin uu ob den Gemeinden, welche einen Fond zur Erhaltung Bekanntſchaft gewährt. — Der König fuhr geſtern 
gem Reſultat gekrönt wurden, ebeuſo auch die von Seite der Ju- von Schulen nicht beſitzen, aus den Zahlungen, welche dem Könige von Sachſen bis Großbeeren entgegen, 


Ruſſiſche Imperiale. — — — — 1070 10 75 


Folge der von Seite der Landesregierung unverzüglich getroſſenen i 
i tunden nach Bereinóthaler „ 2 202 2 -  — —— 193] 19 


Anordnungen gelungen, in vierundzwanzig Stunden nach der ſtatt⸗ 


nuten Abende. 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 
von Pij esi. Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

Fu i i ET t 10 Win. Morgens. > 

„ owca erden. Schulen nicht gewährt, oder ob wenigftenś die von liner Bahnhofe waren die königlichen Prinzen, Graf Autunft 
; — — —ů— ien Gemeinden entrichtete Schulabgabe für die Bismarck, die Spitzen der Behörden und Herr v. Be⸗ n 3 ah ss Br 42 hope Ser ab, 5 uh 1 
J 0 M a ERY: Bedürfniſſe der Ortsſchule nicht verwendet werden könnte. nedetti verfammelt. Das Alexander-Regiment gab . s Pr 
Wunbels⸗ ul Börſen 1 ach richte h. ; 18a ; ; ; er? ; ; Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. grub; 
Wien, 19. December. Nam. 2 Uhr. Metaliques 57.70 — Der Herr Regierungseommiſſär verſprichtſdie Ehreuwache, die Muſik ſpielte die Sachſenhymne. 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 


ie 8 . ſſpäter zu antworten. Heute beſuchte der König von Sachſen die katho— Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
18 óle e 714. m Gbibdctten 152,40. A Abg. Graf Golejewski interpellirt über die tide Side, a e, t - Len Pin ład von 5 bir 2. Jun Fh Ba l. 20 80 
` — — 5 tą 2 z 3 3 [4 — ` 
ee E E E a ,,... 
2 - = 
Gulden ö. W.; Weizen 5.— — Korn 4.12! — Gerſte 3.064 — |»; un 5 e ten 2 = d a Papf b : e n SEN EN K. f. Theater in Krakau. Heute zum Benefiz des Herrn 
Hafer 1.884 Erbſen —.— — Haide 2.25 — Kufurup —.— die Unterſuchung dieſer das ganze Land angehenden ſwoſelbſt er unabhängiger fein würde, und demſelbe n| Albert Gfer das erſie Mal: „Studenci Paryscy“, Drama von 


Erdäpfel 1.— — Baumwolle 90.— — Heu 1.62] — Stroh —.— Angeletzenheit dem Kreisgerichte in Tarnopol über- gleichzeitig eine Fregatte behufs der Ueberfahrt angeboten soulié (Muſik v. Kwieriäsfi). 


von Wien nach Krakau 7 Ubi 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


Amtsblatt. 


3. 30858. Kundmachung. (1282. 2-8) 


Zur Sicherſtellung des vom h. Staatsminiſterium un⸗ 
term 27. November 1866 3. 1870/10 genehmigten 
Waſſerbaues am rechten Weichſelufer bei Niepołomice und 
am linken Ufer bei Koscielniki im Fiskalwerthe von 5172 fl. 
52 kr., wird bei dem k. k. Kreisvorſteher zu Krakau am 
8. Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittags eine 
öffentliche Offertverhandlung ſtattfinden. 

Die diesbezüglichen Baubehelfe und Baubedingniſſe 
können in der Kanzlei des k. k. Kreisvorſtehers bis zum 
Tage der Offertverhandlung eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre 
mit einem 10% N Wadium belegten oder vorſchriftsmäßig 
verfaßten Offerte längſtens bis 12 Uhr Mittags des ob» 
erwähnten Tages in der vorerwähnten Amtskanzlei zu über- 


ratorya skarbowa w Krakowie pod dniem 8 listopada 
1866 1. 20509 o zapłacenie sumy 466 złr. 25 kr. 
tudzież sumy 378 Ar. 49 kr. w.a. z pn. wniosła pozew 
w załatwieniu tegoż pozwu termin do obrony na dni 
90 wyznaczonym został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Ryszarda Ta- 
eusza 2 imion 
przeto e. k. Sąd Krajowy w celu zastępowania pozwa- 
nego, jak równie na koszt i niebespieczeństwo tegoż 
tutejszego adwokata p. Dra. Schoenborna kuratorem 
nieobecnego ustanowił, z którym spór wytoczony 
według ustawy postępowania sądowego w Galicyi obo- 
wiązującego przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stępcy udzieli, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy- 
rał i o tem ces. kr. Sądowi krajowemu doniósł 
w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ- 
ków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy- 


. 


reichen, indem auf ſpäter einlangende Offerte keine Rück— 
ſicht genommen werden wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 9. December 1866. 4 
Ogloszenie licytacyi. 

Celem wypuszczenia w przedsiębiorstwo zatwier- 
dzonych przez wysokie e. k. Ministerstwo Stanu pod 
dniem 27 listopada 1866 roku do l. 18701/810 bu- 
dowli wodnych na sumę ogólna 5172 Ar 52 kr. w. 
a. obliczonych, a na prawym brzegu Wisły pod Nie- 
połomicami, i na lewym brzegu pod Koscielnikami 
wykonać się mających, odbędzie się na dniu 8 sty- 
cznia 1867 r. o godzinie 10 z: rana w biórze Naczel- 


nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
Kraków, dnia 27 listop: da 1866. 


Nr. 3706. Kundmachung. (1280. 3) 

Am 20. December 1866 wird die zweite Offert- 
Verhandlung wegen Verpachtung der Maulhſtation Bil- 
czyce auf der Wieliczkaer Kreisſtraße für e in Jahr: 
vom 1. Jänner 1867 bis letzten December 1867 mit dem 
Ausrufspreiſe von 2210 fl. jährlich in den Amtslocalitä- 
ten des k. k. Kreisvorſtehers abgehalten werden. 

Die geſtempelten und gehörig ausgefertigten Offerten 
ſind an dieſem Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags zu 
überreichen und es iſt denſelben als Vadium, der 10% 


nika obwodowego w Krakowie publiczna licytacya, przez 
składanie opieczętowanych deklaracyj. 

Plany, kosztorysy i warunki przedsiębiorstwa tego 
dotyczące, mogą być w biórze Naczelnika obwodow 


Betrag von dem Anbote beizuſchließen, welches Vadium 
von dem Erſteher nach erfolgter Beſtätigung feines Anbo- 
tes zur Caution auf ½ des Erſtandspreiſes für den Fall, 


e- wenn er die Monatsraten anticipative, und auf ½ deś|też 


szezeniu tutejszem z dnia 18 grudnia 1865 1. 
22346 w gazecie krakowskiej Nr. 37, 38 i 
39 ogłoszonych, do którego -chęć kupienia ma- 
jących -się odsyła, w swojćj mocy utrzymaną 
zostaje. 

O tćj licytacyi zawiadamia się p. Teofile Like, 


elechowskiego wiadomem nie jest, masę leżącą S. p. Scholastyki Tarnawskićj do rąk usta- 


nowionego dla tćjże masy kuratora pana adwokata 
Dra. Witskiego, tudzież wszystkich wierzycieli hipo- 
tecznych a to wiadomych z miejsca pobytu do rąk 
własnych, zaś tych, którzy po dniu 46 listopada 1865 
do hipoteki weszli, lub ktörymby rezolucya obecna 
przed terminem licytacyi doręczoną być nie mogła na 
ręce kuratora p. adwokata Dra. Machalskiego i przez 
edykta. 
Kraków, dnia 27 listopada 1866. 


1483. Kdykt. (1277. 1-3, 


Cesarsko=król. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawia- 
damia niniejszym edyktem p. Franciszka hr. Szirmay 
że przeciw niemu ` Ozyasz Kaffebaum kupiec w Rze- 
szowie, o zapłacenie sumy 1900 złr. wal. a. zpn. 
pod dniem Aögo listopada 1866 roku do Liczby 
1153 wniósł pozew, i że w załatwieniu tegoż pozwu 
termin do ustnćj rozprawy na 27 lutego 1867 o 10 


wiadamia niniejszym edyktem p. Franciszka hr.‘ Szir- 
may prywatnego, że przeciw niemu Psachie Sonnenthal 


z 'izeszowa, pod dniem 15 listopada 1866 do |. 
9105 o zapłacenie 500 złr. w. a. z przynależytościami 
wniósł pozew, i że w załatwieniu tegoż pozwu wyzna- 
czono termin do ustnćj rozprawy w tutejszym Sądzie 
na dzień 2 kwietnia 1867 o 9 godzinie z rana. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Franciszka hr. Szir- 
may nie jest wiadomćm przeto c. k. Sąd miejsko-delego- 
wany w celu zastępowania pozwanego jak równie na 
koszt i niebezpieczeństwo jego tutejszego adw. p. Dra. 
Zbyszewskiego z zastępstwem adwokata pana Dra. 
Reinera kuratorem nieobecnego ustanowił, z którym 
spór wytoczony według ustawy postępowania sądowego 
w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
téż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielił, lub wreszc:e innego obrońcę sobie wy- 
ral i o tém ces. król. Sądowi miejsko-delegowa- 
nemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych 
do obrony środków pr.wnych użył, w razie bowiem 
przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie 
przypisaćby musiał. 

Rzeszów, dnia 29 listopada 1866. 


godzinie przed południem wyznaczonym został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Franciszka hr. 
Szirmay Sądowi niejest wiadomóm, przeto e. k. Sąd obwo- 
dowy w celu zastępowania pozwanego jak równie na koszt 


Anzeigeblatt. 


i nıebezpieezenstwo jego tutejszego adw. p. Dra. Rybic- 
kiego kuratorem nieobecnegoustanowił, zatörym spór wy- 
toczony według ustawy postępowania sądowego w Ga- 
lieyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam, stanął, lub 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 


go, aż do dnia licytacyi przejrzane. Erſtandspreiſes für den weiteren Fall, wenn er die Mor 
Deklaracye, stósownie do przepisów stylizowane, zibi zu berichtigen geſonnen wäre, zu er. 
) owóm wadyum opatrzone, maja być najda- ganzen tb. 
> A zalany 12 w oda na dniu Koytacyı 1 Nachtragsanbote und unvollſtändig ausgefertigte Offer 
wyżćj wyrażonym złożone, albowiem późnićj zliozoneſten werden nicht n werden. TEE 
deklaraeye uwzględnione nie beda. Die weiteren Bedingniſſe werden jederzeit in den ob» 
ŚR ANM k. Komisyi namiestniczćj. bezeichneten Amtslocalitäten einzuſehen fein. 


dnia 9 grudnia 1866. : Vom k. k. Kreisvorſteher. 
n Krakau, am 12. December 1866. 


(1287. 1-3) Nr. 3725. Kundmachung. (1288. 1-3) 


— 8 1 
3. 30700. Kundmachung. 


stępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie 

wybrał i o tém c. k Sądowi obwodowemu doniósł, 

w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ- 

ków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy- 

nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
Rzeszów, dnia 25 listopada 1866. 


N. 6396. E dy k t. (86, 450 


C. k. Sąd obwodowy Rzeszowski niniejszem ob- 
wieszcza, iz wskutek żądania p. Jana Czecha w wlas- 


Im Grunde Deerets des h. k. k. Staatsminiſteriums 


vom 18. März 1866 3. 1452 findet die k. k. Statthal⸗ handlung wegen Verpachtung: 
i a) Der Mauthſtation Przeginia duchowna mit dem Aus-|zwo 


tereicommiſſion einvernehmlich mit der k. k. Finanzlandes- 
Direction die Bemauthung der preußifch ſchleſiſchen, Lub- 
lin'er und Baran'er Landesſtraße zu Gunſten der Concur- 
renz ⸗Partheien dieſer drei Straßenzüge auf die Dauer 
von 5 Jahren d. i. vom 1. Jänner 1867 angefangen bis 
Ende December 1871 nach den Tarifſätzen der Aerarial⸗ 
Wegmauthen gegen Beobachtung der bei Aerarial-Mauthen 
beſtehenden Mauthbefreiungen zu bewilligen und zwar: 
I. Im Zuge der preußiſch-ſchleſiſchen Landesſtraße; 
a) Wegmauth Przegorzaly für 1 Meile Straße, 
b) Wegmauth Przeginia duchowna, für 2 Meilen 
Stra ße, i 
c) Wegmauth in Babice ad Wygiełzów für 2 Mei- 
len Straße, 
d) Wegmauth in Chelmek mit dem neuen Standorte 
bei Podzagörnie für 2 Meilen Straßeß 
II. Im Zuge der Krafau-Mogila’er (Lublin'er Landes 
ftraße)- Wegmauth in Mogiła für 1. Meile Straße, 
III. Im Zuge der Proszowice-Baran'er Landesſtraße, 
Wegmauth in Bieńczyce für 2 Meilen Straße. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 11. December 1866. 


Obwieszczenie. 

Na mocy reskryptu wysokiego c. k. minister- 
stwa Stanu z dnia 18 marca 1866 do L. 1452 
zezwala c. k. Komisya namiestnicza w porozumie- 
niu z c. k. Dyrekcyą krajową skarbu na omycenie 
następujących gościńców krajowych, jakoto: 1) od 
Krakowa do granicy prusko-szląskićj przy Chełmku, 
2) od Krakowa na Mogiłę do granicy królestwa 


polskiego tak zwanego gościńca Lubelskie- 
go i 3) od Krakowa na Proszowice do gra- 


nicy królestwa polskiego przy Baranie na rzecz 
konkurencyi tych trzech gościńców na lat 5, t. j. 
od 1 stycznia 1867 do końca grudnia 1871 wedle 
taryfy mytniczój rządowćj pod warunkiem uwzglę- 
dnienia uwolnień od poboru myta przy rogatkach 
rządowych ustawami zastrzeżonych myto pobierane 
będzie. 
I. Na gościńcu prusko-szląskim 
a) myto drogowe w Przegorzałach za 1 milę 
drogi, 
b) myto drogowe 
2 mili drogi, 
c) myto drogowe w Babicy przy Wygiełzo- 
wie za 2 mili drogi, 
d) myto drogowe w Chełmku przy Podza- 
górniu za 2 mile drogi. 
II. Ka gościńcu krakowsko-lubelskim myto dro* 
gowe w Mogile za 1 milę drogi. 
III. Na gościńcu od Proszowic do Barana myto 
- drogowe w Bieńczycach za 2 mili drogi. 


“w Przeginii duchownéj za 


Am 24. December 1866 wird- bie dritte- Offert-Ver⸗ nym i małoletniego syna Teodora imieniu pod dniem 
12 października 1866 r. do 1. 6396 wniesionego do- 
loną zostaje : 


Pfandleih-Geſellſchaft 


Kundmachung. 


Der Verwaltungsrath der k. k. priv. öfter. 
Pfandleihgeſellſchaft hat auf Grund des § 73 
der Statuten beſchloſſen, 

vom 2. Jänner 1867 ab 
aus dem Ertraͤgniſſe des Jahres 1866 eine Mb- 
ſchlagszaͤhlung von fl. 7. 20 Oe. W. auf 
jeden mit fl. 120 eingezahlten Actien-Interims⸗ 
ſchein zu leiſten. 

Die Zahlung geſchieht bei der Hauptkaſſa 
der Geſellſchaft (Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 28) 
an jedem Werktage von 3 bis 5 Uhr Nach- 
mittags und wird auf den beizubringenden Me- 


K. k priv. öſterr. 


rnfspreiſe von . 1500 fl. jährlich 
und 

der Mauthſtation Babice ad Wygiekzöw, mit dem 
Ausrufspreiſe von . . . 1128 fl. jährlich 
auf der preußiſch-ſchleſiſchen Landesſtraße für Ein 
Jahr vom 1 Jänner 1867 bis letzten Dezember 1867 
in den Amtslokalitäten des k. k. Kreisvorſtandes ftait- 
finden. 

Die geſtempelten und gehörig ausgefertigten Offerten 
ſind an dieſem Tage längſtens dis 12 Uhr Mittags 
zu überreichen, und es iſt denſelben das Vadium mit 10% 
des Anbots beizuſchließen, welches Vadium ſodann von dem 
Erſteher nach erfolgter Beſtätigung ſeines Anbots als 
Caution bis auf ½ des jährlichen Pachtzinſes, wenn er die 
monatlichen Pachtraten anticipando, ſonſt aber auf ½ 
des jährlichen Pachtzinſes, wenn er die monatlichen Pacht- 
raten decursive zu entrichten geſonnen wäre, zu ergän— 
zen ſein wird. 2 

Nachtragsanbote oder unvollſtändig ausgefertigte Offer- 
werden nicht berückſichtiget werden. 

Die weiteren Bedingniſſe werden jederzeit in den ob 
bezeichneten Amtslokalitäten einzuſehen fein, 

K. k. Kreisvorſtand. 


b 


— 


(1274. 3) 
C. k. Sąd krajowy niniejszem wiadomo czyni, iż 
w drodze exekucyi prawomocnego wyroku z dnia 2] 
listopada 1864 l. 19488, celem zaspokojenia przyzna- 
nćj p. Teofili z baronów Lewartowskich Likowćj sumy 
210 dukatów austryackich ważnych, lub wartość tychże 


istniejącego w raz z procentami po 3% od dnia 19 
czerwca 1861 aż do dnia rzeczywistćj wypłaty owego 
kapitału obliczyć się mającemi, kosztami sporu w kwo- 
cie 11 złr. 76 kr, w. a. kosztami exekucyi w kwotach 
6 Ar. 66 kr. 1 5 Ar. 57 kr. wal. austr. już przyzna» 
nemi, jakotóż ‘kosztami obecnie w kwocie 42 złe. 59 
kr. w. a. przyznającemi się, odbedzie się publiczna 
sprzedaż przymusowa połowy realności J. 530 lit. B. 
6. IV./570 dz. l. w Krakowie położonćj p, Scholastyki 
lgo ślubu Chorubskiéj 2 Taruawskiej według ks. gł. 
Gm. IV. vol. ant. 2 pag. 342 n. 1 haer. własnćj w 
ostatnim terminie dnia 7 lutego 1867 o godzinie 
10 tćj rano pod następującemi warunkami: 

1) Połowa powyższćj realności na terminie tym i 

- niżój ceny szacunkowej 3674 złr, 80 kr. w. a. 
która cenę wywołania stanowi, za jakakolwiek- 
bądź ofiarowaną cenę sprzedaną będzie. 
Każdy chęć licytować mający winien jest przed 
rozpoczęciem licytacyi do. rąk komisyi lieytacyj- 
nej jako wadyum kwotę 250 Ar. w. a. w go- 
tówce lub w obligacyach państwa albo w listach 


2 


— 


Co się niniejszem podaje do powszechnćj wia- 
domości. = 
Z c. k. Komisyi namiestniczćj. 
Kraków dnia 11 grudnia 1866. 


Nr. 20509. “ Edykt. (1283. 2-3) 
y 
C. k. Sad Krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem p. Ryszarda , Tadeusza 2 imion Zelechow- 
skiego że przeciw niemu i wspólnikom e. k. proku- 


krakowskiego kursu, jaki w gazecie krakowskićj 
notowany będzie, złożyć. 

Nabywca obowiązanym będzie trzecią część ceny 
kupna zamiast w przeciągu dni 50 dopiero w 


przeciągu dni 60 po doręczeniu uchwały sądo-|** 


wćj akt licytacyjny zatwierdzającój do depozytu 
5 enero złożyć. 


Druck und Verlag 


I) Za cenę wywołania tćj realności Nr. kons. 268 witien-Interimsſcheinen beftätiget. 


w bauknotach austr. podług kursu na dniu wypłaty) ~ 
L. 391. 


piero na Seim terminie miejsce mieć może. 


‚10 
eszta warunków co do tćj sprzedaży w ebwie-|18| 6 


Rzeszowie ustanawia się wartość szacunkowa 
tćjże w ilości 45 złr. 87½ kr. w. a. 
Każdy chęć licytowania mający, winien złożyć 
jako wadyum 10 złr. w. a. gotówką lub w ksią- 
żeczce kasy oszczędności do rąk ustanowionćj 
komisyi, które to wadyum nabywcy zatrzymanem 
iw cenę kupna wlıczondm, innym zaś lieutuja- 
cym po skończonćj licytacyi zaraz zwrócone 
będzie. 

Wyciąg tabularny, akt szacunkowy i dalsze warunki 
licytacyjne przejrzóć wolno w tutejszo-sądowćj regi- 
straturze. 


Rzeszów, 9 listopada 1866. 


< 


Edykt (285. 1-3) 


L. 2174. 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd niniejszemoznaj-Aſſiſtent die tednijhen Arbei 


mia, że wskutek tutejszo-sadowego wyroku z dnia 
15 stycznia 1865 1. 2509 w celu przez Anne Gryl 
przeciw Karolowi Królikiewiczowi zażądanego zniesie- 
nia spółki realności Nro. 280 we Wojniczu egzeku- 
cyjna sprzedaż tćj realności w gmachu sądowym w 
terminach na dzień 7 lutego i 26 marca 1867 każdą 


razą o godzinie 10 przed południem przedsiewzieta 


zostanie. 
Warunki lieytacyi i akt szacunkowy w tutejszej 
registraturze przeglądnąć się mogą. 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. 
Wojnicz, dnia 31 października 1866. 


Obwieszczenie. 


' (1284. 1-3) 


C. k, Urząd powiatowy jako Sąd w Brzostku po- 
daje do wiadomości powszechnćj, iż wskutek podania,f 
małżonków Adama i Maryanny Jozefowiezöw de praes. | 
25 lutego 1866 1. 591 civ. dla zaspokojenia wywal--|| 
czonćj przez tychże przeciw Błażejowi i Katarzynie |} 
Rachlewiczom kwoty 199 Ar. 50 kr. a. w. c. s. e. 
odbędzie się w zabudowaniu Urzędu powiatowego eg-|5 
zekucyjna licytacya domu pod Nrem. 14 w Kołaczy- 
cach wraz z ogródkiem a 150 złe. austr. wal. ocenio-|Ę 
nego. . 
Termina licytacyjne wyznacza się na 30 stycznia, 28 lu-|Ę 
tego i 29 kwietnia 1867 o godzinie 9 rano z nadmienie-|B 
niem iż sprzedaż poniżćj wartości szacunkowćj do- 


Wadyum licytacyjne wynosi 18 Ar. a. w. 
Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 
Brzostek, dnia 21 listopada 1866. 


. 


` 
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zastawnych galicyjskiego Towarzystwa kredytowe- unten. 3 Edykt. (1275. 2-39 
go w raz z kuponami a to według ostatniego C. k. Sąd miejsko-delegowany w Rzeszowie za-ı% 


Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 
À Ecke des Stephansplatzes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 


Ueber die einzureichenden Aetien-Interims⸗ 
ſcheine ſind von den P. T. Parteien Conſigna⸗ 
tionen zu verfaſſen, welche bei der Hauptlaſſa 
unentgeltlich verabfolgt werden. (1289. 1-3) 

Wien, am 15. December 1866. 

Von der Direction. 


In Erwiderung 5 


häufig an mich gerichteter Anfragen, beehre ich mich an- 
zuzeigen, daß ich einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche 
zufolge, mich einen Monat in Krakau und einen 
Monat in Lemberg aufhalten werde. Während 
meiner Abweſenheit wird mein Sohn, zugleich mein 
ten übernehmen. 


J. S. Ujhelyi, 


Zahnarzt. 
Krakau, Grodgaſſe Nr. 62, gegen: 
über der Handlung des Herrn Schwarz. 


(1243. 5-6) 


Als Faſſendſte 
Weihnachtsgeſchenke. 
Durch vortheilhafte : 
Baar⸗Einkäufe 
verkaufe ich 
i Einen ganzen s 
Winter-Anzug 
um $0 fl.; 
Einen eleganten fhwarzen” 
Salon-An zug 


fl. 24. 
Schlafröcke in allen Farben 
und in geſchmackvollſter Facon 
von fl. Ś bis fl. 26. 
Feruer alle Gattungen der feinften und modernften Merren 
Heider für jett Jahreszeit zee dem berra- 
schend billigsten Preisen in 
großen, neu eröffneten 


Klei er Magazin 
Leopold Keller, 


Wien 3 


fürſterzbiſchöflichen Palais. 


unter Garaatie auf das Reellſte 
N geführt. 


und Prompteſte aus» 


Meteorologiſche Beobachtu 
8 Hohe N Aenderung der 
een e nach Relative Richtung und Süürke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im 

2 5 auf. Reaumur Seuchtigke it £ ; kaufe dee 

5 |Z |n ‚Paris. Linie 40 ę des Windes der Nimosphäre in det Luft des 
% Reaum red Temperatur der Luft von | big 


17 2 330. 15 —0,2 92 Ot fil 
| 32. 84 —04 100 [Weſi⸗Suͤd⸗Weſt 
34. 60 —0,3 100 5 


des Carl Nud weiser. 


heiter mit Wolfen | 
ſchw. trüb | SHUTO 


n 


| -en 


(1218. 9.12) 
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